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Amtsblatt
HOHENSTEIN-ERNSTTHAL

mit Ortsteil 
Wüstenbrand

Anzeige

Eine schöne und besinnliche Adventszeit,
ein gesegnetes Weihnachtsfest
sowie Glück und Erfolg im neuen Jahr
wünschen Ihnen

OB Lars Kluge,
Stadtrat und Stadtverwaltung

Burghausen am 3. Advent wieder auf dem Weih-
nachtsmarkt in Hohenstein-Ernstthal 
In diesem Jahr ist unsere Partnerstadt Burghausen 
nun schon zum 3. Mal auf unserem Weihnachtsmarkt 
mit einem eigenen Stand am Altmarkt vertreten. 
Mitglieder des Städtepartnerschaftsvereins bieten 
vielfältige Burghauser und regionale bayerische Spezia-
litäten an, die im Vorfeld von Weihnachten sicher auch 
zu mancher Geschenkidee anregen: Die geräucherten 
Saibling- und Forellenfi lets (haltbar eingeschweißt) und 
die besonderen Produkte der Schnapsbrennerei „Geist-
reich“ in den Grüben fehlen genau so wenig wie das 
„Unser Burghauser“, das Bier in Schnappfl aschen der 
kleinen „Brau-Werkstatt“. Auch die einmaligen Werke 
des Glaskünstlers Sigi Franz (diverse Kugeln, Windlichter, 
Rosen) und handwerklicher Glasschmuck liegen bereit, 
natürlich neben touristischen Infos, z.B. über das neu 
eröffnete Stadtmuseum im modernen Gewand usw. 
Schon am ersten Advent war unser Fremdenverkehrs-
verein am dortigen Adventsmarkt mit sächsischen 
Spezialitäten in Burghausen. 
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Was sonst noch los war

Anlässlich des Volkstrauertages am Sonntag, den 13. November wurde allen 
Opfern von Gewaltherrschaft und Krieg im Rahmen einer Gedenkfeier mit 
Kranzniederlegung am Kriegsmahnmal Silbergäßchen gedacht. Im Hinblick 
auf das aktuelle Zeitgeschehen mahnte Oberbürgermeister Lars Kluge zu 
Verständigung und Frieden und auch Stadtchronist Wolfgang Hallmann 
wies auf die große Bedeutung des Gedenktages hin. Um die 20 Bürger, 
unter ihnen auch Vertreter des Stadtrates, der Verwaltung und der Presse, 
nahmen an der Veranstaltung teil.

Nach einem Jahr umfangreicher und aufwendiger Umbaumaßnahmen 
erfolgte kürzlich die Wiedereröffnung des Geschäftes Johanna A. an der 
Dresdner Straße 5. Der neue Laden erinnert an eine Art Museum, einen Mix 
aus Alt und Neu mit unzähligen Details in Bau und Dekoration. Beispiels-
weise wurden altes Pflaster und Fußbodenfliesen eingebaut, historische 
Holztüren, ein altes emailliertes Waschbecken, sogar Eisenbahnschienen 
verbaut. Die Verkaufsfläche wurde um den einstigen Innenhof und Kontor 
auf insgesamt 150 Quadratmeter erweitert. Hier werden den Kunden ver-
schiedene Süßwaren und Naturprodukte, Kerzen und Seifen, Kindermode 
und Spielwaren sowie diverse Geschenkartikel angeboten.
OB Lars Kluge besuchte Inhaber Frank Weigel und seine Mutter Christine 
Weigel in den neu gestalteten Räumen und wünschte weiterhin alles Gute 
und viel Erfolg.

Kürzlich feierte das Sportgeschäft Sport-Tischy, ansässig in der Weinkeller-
straße 21, 20-jähriges Bestehen. OB Lars Kluge gratulierte Inhaberin Marion 
Tischendorf recht herzlich zum Jubiläum und wünschte weiterhin alles Gute.

Traditionell am 11.11., 11:11 Uhr feierte der Karnevalsclub RO-WE-HE den 
Faschingsauftakt mit Konvoi durch die Stadt und einem anschließenden 
kurzweiligen Programm auf dem Altmarkt. Unter den Augen zahlreicher 
Bürger übergab Oberbürgermeister Lars Kluge den Rathausschlüssel an 
das Prinzenpaar der Saison Ines und Patrick.
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Stadt erhält Zuwendungsbescheid
Die Stadt Hohenstein-Ernstthal wird über das Förderprogramm Brücken 
in die Zukunft – Sächsisches Gesetz zur Stärkung der kommunalen In-
vestitionskraft (VwV Investkraft) Investitionen in Höhe von insgesamt 
1.989.107,99 Euro über die Dauer von 2016 bis 2020 durchführen. Die 
Stadt erhält dafür Fördergelder in Höhe von 1.345.358,88 Euro von Bund 
und Land Sachsen.
Investitionen sollen konkret in folgende Baumaßnahmen fl ießen: Karl-
May-Grundschule, 2. Bauabschnitt (770.000 Euro), Fachkabinette Lessing-
Gymnasium (615.000 Euro), Anbau Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ 
(143.000 Euro), Belagwechsel Kunstrasenplatz Logenstraße (190.000 Euro) 
und Teilsanierung Fassade Stadthaus (271.000 Euro).
Die Maßnahme Karl-May-Grundschule soll zuerst realisiert werden. Hier 
werden die Erneuerung der Heizungsanlage des Schulgebäudes, die Mo-
dernisierung des Sanitärbereiches in der Turnhalle sowie der Einbau einer 
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung in der Turnhalle umgesetzt. 
Damit verbunden sind weitere bauliche Begleitmaßnahmen, wie die 
Erneuerung der Geländer in den Treppenhäusern, weiterführende Sanie-
rungsmaßnahmen an Decken und Böden im Kellergeschoss, Schaffung 
von 2 Generalgarderoben, Modernisierung der Räume für die Pausen-
versorgung und Sanierung des Übergangs von der Schule zur Turnhalle.

Die Übergabe des Zuwendungsbescheides an OB Lars Kluge erfolgte am 
9. November durch Herbert Wolff, Staatssekretär im Sächsischen Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirtschaft in der Karl-May-Grundschule. 
Die Kinder des Schulchores bedankten sich mit einem kleinen Programm 
recht herzlich im Namen der Schule und des Schulleiters Lutz Krauße.

Kinderspielplatz Jahnpark erneuert
Die Kinder der Ameisengruppe des „Geschwister Scholl“ – Kindergartens waren 
die ersten, die die neuen Spielgeräte des Kinderspielplatzes im Jahnpark im 
Rahmen der offi ziellen Einweihung am 1. November ausprobieren durften.
Der ursprüngliche Spielplatz befand sich aufgrund seines Alters (Baujahr 1995) 
in einem desolaten Zustand. Bis auf die Röhrenrutsche aus Edelstahl wurden 
alle Geräte baugleich, jedoch in neuer Spielkombination, ersetzt. Für die 
Erneuerung der Anlage wurden seitens der Stadt rund 43.000 Euro investiert.

Baumaßnahme „Am Logenberg“ abgeschlossen
Im Zeitraum Ende Mai bis Ende September dieses Jahres erfolgte der 
grundhafte Ausbau der Straße „Am Logenberg“ inklusive Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung durch den Kommunalen Zweckverband Stadtbeleuch-
tung und Elektroanbindung durch mitnetz.
In diesem Zuge wurden außerdem ein Umlenkbereich für diverse Pkw 
sowie Entwässerungsmaßnahmen geschaffen.
Durch den grundhaften Ausbau erhielt das Wohngebiet eine deutliche 
Aufwertung.
Die Kosten für den Bereich Bau belaufen sich auf etwa 200.000 Euro, 
davon erhält die Stadt Fördermittel in Höhe von rund 122.000 Euro. Für 
die Straßenbeleuchtung wurden 12.000 Euro investiert.
An dieser Stelle möchte sich die Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal 
recht herzlich bei den Anwohnern für die Geduld und Mitarbeit bedanken.

Im Bild: Bauabnahme durch OB Lars Kluge und die zuständige Sachge-
bietsleiterin des Tiefbauamtes Angela Höller

Baumaßnahmen der Stadtverwaltung
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Einkaufen – ganz nah
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Partnerschaftliches
5 Jahre Freundeskreis Hockenheim – Hohenstein-Ernstthal

Im Jahre 1989 wurden erste Kontakte mit Hohenstein-Ernstthal geknüpft. Ex-
OB Gustav Schrank hatte versucht, mit Schleiz, einer Kleinstadt in Thüringen 
mit Rennstrecke, eine Partnerstadt zu fi nden, aber keine Antwort erhalten.
Als ich davon erfuhr, habe ich ihn angesprochen und die Adresse für das 
Rathaus übermittelt. Am 3. Oktober 1990 wurde dann in beiden Orten der 
Vertrag unterzeichnet. Am Vormittag in Hohenstein-Ernstthal, am Abend in 
Hockenheim, und damals war die Autobahn noch lange nicht so ausgebaut 
wie heute. Ich kann mich noch erinnern: An der Tankstelle Hienberg, die es 
heute nicht mehr gibt – Nähe Nürnberg, haben Bürgermeister G. Schrank 
und wir zur gleichen Zeit getankt.
Im Partnerschaftsbeirat wurde dann über die Gründung eines Freundes-
kreises gesprochen. Von Ernst Bohrmann hatte ich über diesen Gedanken 
der Stadtverwaltung erfahren, und bei einer Gründung des Vereins mitzu-
helfen. Ernst erklärte sich auch dazu bereit mitzuwirken.
Die Gründungsversammlung, von OB Dieter Gummer und Manfred Büh-
ler vorbereitet, fand am 16.05.2011 in der Stadthalle statt. 35 Personen 
nahmen als Gründungsmitglieder an dieser Versammlung teil. Ernst Bohr-
mann, Frank Köcher-Hohn, Günter Sporys, Michael Behr, Heinz Jahnke, 
Ute Leibrandt, Christa Greif, Wolfgang Opielka, Werner Hagmann und 
Rainer Schmid sowie meine Wenigkeit wurden zum Vorstand gewählt. Als 
Revisoren wurden Karl-Heinz Träutlein und Michael Gelb gewählt. Schon 
im März 2012 war der Verein auf 61 Mitglieder angestiegen. Im Juli 2011 
wurde beim Amtsgericht die Eintragung beantragt, eingetragen ist der 
Verein aber erst seit dem 16.10.2011.
Die bisherigen Reisen in die Partnerstadt und die Sehenswürdigkeiten in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen wurden gern angenommen und 
zum privaten Kontakt genutzt. Einige Vereine, wie der Schachverband, der 
auf regelmäßig stattfi ndende Treffen seit 20 Jahren stolz sein darf, der Ver-
ein für Heimatgeschichte, Kunst und Kulturverein sowie Stadtverwaltung, 
Feuerwehr, DRK und Parteien haben die Partnerschaft mit gegenseitigen 
Besuchen mit Leben erfüllt.
Vorträge und Ausstellungen mit André Neubert, Leiter des Karl-May-
Hauses, Wolfgang Hallmann, Autor und Stadtchronist sowie Andreas Barth 
vom Verein „Silberbüchse“ brachten für die Besucher der Veranstaltungen 
viele neue Erkenntnisse und freundschaftliche Begegnungen. Die Fahrten 
des Freundeskreises bilden natürlich einen erheblichen Anteil, die Begeg-
nungen mit der Partnerstadt und deren Bürgern auszubauen.

Ich möchte nun einen kleinen Rückblick auf die Ziele unserer Fahrten geben:
Zwickau mit dem Horch Museum, in Lichtenstein das Daetz Zentrum und 
die Miniwelt, in Chemnitz die Gaststätte Kellerhaus, Oberhof in Thüringen, 
Oberwiesenthal, Annaberg, die Fahrt mit der Bimmelbahn ins Erzgebirge, 
Musikinstrumentenmuseum Klingenthal, Schwarzenberg, Aue und Schnee-
berg mit dem Weihnachtsmarkt, Chemnitz mit Schlossberg, Augustusburg, 
Altenburg die Skatstadt, Radebeul mit Karl-May-Museum, Freiberg mit der 
Bergakademie, Franzensbad, die Göltzschtalbrücke, Eisenach mit Wartburg, 
Halle an der Saale, Leipzig, Seiffen und Glashütte. 2016 noch in guter 
Erinnerung denke ich, Erfurt, Dresden und Chodovar.
Die Partnerstadt mit dem Karl-May-Geburtshaus und Museum, dem Textil- 
und Rennsportmuseum, der Rennstrecke Sachsenring, dem historischen 
Rathaus und vor allem den Bürgern, die wir kennenlernen durften, sind 
stets die Reise wert. Die Teilnahme an der Mettenschicht, die Pfl anzung 
des Ahornbaumes im Hof der Karl-May-Grundschule, die Ausstellung des 

Kunstvereins im Rathaus und das Naherholungsgebiet Oberwald sind auch 
unvergessen. Nicht unerwähnt soll dabei der Besuch unserer Freunde aus 
Hohenstein-Ernstthal bleiben!
Hockenheimer Mai, Hockenheimer Advent, die Reisegruppe der Bürger-
fahrt, der Besuch des Erzgebirgsvereins mit seinem Vorsitzenden Herbert 
Herzog und der Übergabe eines Rhododendron, der seinen Platz im 
Gartenschaupark gefunden hat, sind ein deutlicher Beweis, dass diese 
Partnerschaft nicht nur auf dem Papier besteht.
Ich denke, die Entwicklung der Mitgliederzahlen ist auch nicht von schlech-
ten Eltern. Wie schon gesagt, 2012 61, 2013 75, 2014 87, 2015 96, seit 
März 2016 100. Erich Homilius ist das 100. Mitglied und zum heutigen 
Tage sind es 111 eingetragene Mitglieder.
An dieser Stelle ein ganz herzliches Danke von mir und dem gesamten 
Vorstand!

Peter Busch
1. Vorsitzender Freundeskreis Hockenheim – Hohenstein-Ernstthal
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Nachdem 1998 die erste Metten-
schicht in der damals neu errichteten 
Schachtkaue abgehalten wurde, soll 
die Tradition der „letzten Schicht 
vor Weihnachten“ auch dieses Jahr 
wieder auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest in stimmungsvoller Art 
und Weise einstimmen.

Die Mettenschicht ist ein alter bergmännischer Brauch. Damit wird die 
letzte gefahrene Schicht vor Weihnachten bezeichnet und sie fand oftmals 
untertage im Füllort bzw. einem Raum der Bergwerksanlage statt.
Der Steiger hielt im geschmückten Füllort eine Art Predigt ab, es wurde 
gesungen und mit einem einfachen, aber typischen bergmännischen 
Essen, meist Schinken, Brot und Sauerkraut oder Fettbemmen, wurde die 
Schicht beendet.
Die Entstehung unserer Stadt ist auf den Bergbau zurückzuführen und 
obwohl die letzte Schicht in der ehemaligen Fundgrube „St. Lampertus“ 

Freundeskreis Geologie und Bergbau e.V., Hohenstein-Ernstthal
Traditionelle öffentliche Mettenschicht am 03.12.2016

mehr als 100 Jahre zurückliegt, wollen wir wie jedes Jahr diese alte Tra-
dition weiterführen.

Dazu laden wir alle Vereinsmitglieder, Freunde, Spendengeber, Unterstützer 
und interessierte Einwohner aus Hohenstein-Ernstthal und Umgebung 
am Samstag, den 3. Dezember, ab 15:30 Uhr auf das Gelände am 
Lampertusschacht im Stadtteil Ernstthal an die Dresdner Straße 109 ein. 
Ab 16:30 Uhr werden die Vereinsmitglieder im traditionellen Habit und 
mit Bergmusik einen kleinen Bergaufzug abhalten. Unser Vorsitzender 
wird im Grubenbericht auf das zurückliegende Jahr und die geleisteten 
„Schichten“ über und unter Tage zurückblicken. Pfarrer Nötzold von der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.Trinitatis wird dieses Jahr die kleine Bergandacht 
vor der Schachtkaue der Fundgrube St. Lampertus abhalten.

Und beim typischen Essen, wie Bratwurst, Leberwurstbrot und Fettbemme 
wollen wir bei bergmännischer 
Musik gemeinsam mit Freunden 
und Gästen das Jahr 2016 aus-
klingen lassen.

Mit herzlichem Glück auf!

Thomas Posern 
Vereinsvorsitzender

Für eine schöne 
Bescherung 

Weihnachts-Angebot

Salzgrotte
SALAERO   

 Neumarkt 1  in  Hot •  Tel. 03723 679 3322  •  www.salaero.de

10er-Karte Erw.  85€ 90€ 
10er-Karte Kind  30€ 35€

SALZSHOP
mit

   Mo, Di   9-18     ·      Mi  9-12    ·      Do  13 -20    ·      Fr, Sa   9-12

Gutscheine in jedem Wert ·  Veranstaltungen 
im Meeresklima ·  Salzshop & Onlineshop
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Ansprechpartner zum Thema Asyl
Seit November 2015 leben auch in Hohenstein-Ernstthal Flüchtlinge. Es 
handelt sich dabei um Familien, die in Wohnungen untergebracht sind.

Wenn Sie Fragen und Hinweise haben, wenden Sie sich bitte an den Mieter 
der Wohnungen und Betreiber des Wohnprojektes „Asyl“:

Diakoniewerk Westsachsen GmbH
Herrmannstraße 4
Tel.: 03723 629 629 9, Tel.:   0151 162 326 96
Mail: asyl.hot@diakonie-westsachsen.de

Zur Koordination verschiedener Hilfsangebote sowie zur Vermittlung an 
den richtigen Ansprechpartner wenden Sie sich bitte an folgende Stelle:

Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Sachgebiet Soziales
Tel.: 03723 402352, Mail: sozialamt@hohenstein-ernstthal.de

Wenn Sie sich in der Flüchtlingshilfe ehrenamtlich engagieren wollen oder 
sich darüber informieren möchten, wenden Sie sich bitte an den Verein:

„Netzwerk Zukunft Sachsen“
www.netzwerk-zukunft-sachsen.org
Tel.: 0152 223 393 39, Mail: kontakt@netzwerk-zukunft-sachsen.org

Ausschreibungen der Stadt Hohenstein-Ernstthal nach VOB/A fi nden 
Sie jederzeit auf www.hohenstein-ernstthal.de oder www.evergabe.de.

Informationen
zu aktuellen Ausschreibungen

Am Dienstag, den 13. Dezember 2016 bietet die AfU e.V. (Arbeitsgruppe für 
Umwelttoxikologie, ein eingetragener Naturschutzverein) die Möglichkeit, in 
der Zeit von 16:00 – 17:00 Uhr im Rathaus Hohenstein-Ernstthal, Vorraum 
Trausaal (EG), Altmarkt 41 Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den pH-Wert und 
die Nitratkonzentration untersucht werden. 
Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca.1 Liter) in einer Mineralwas-
serfl asche mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene 
Einzelparameter z.B. Schwermetalle oder auf Brauchwasser- bzw. Trinkwas-
serqualität überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfsermittlung 
entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an mehreren Stellen des Gar-
tens Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe 
für die Untersuchung zur Verfügung stehen.

www.afu-ev.org

Wasser- und Bodenanalysen

Wie bereits seit 1991 durchgeführt, fi ndet auch in diesem Jahr der 
Wettbewerb um die schönste Fassadengestaltung der Großen Kreisstadt 
Hohenstein-Ernstthal statt.
Da sich das Jahr dem Ende zuneigt und wieder zahlreiche Gebäude in der 
Stadt saniert wurden, werden die betreffenden Hauseigentümer hiermit 
aufgefordert, sich am Fassadenwettbewerb für 2016 zu beteiligen.

Antragsformulare zur Teilnahme am Wettbewerb erhalten Sie in der 
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Bauamt, Sachgebiet Stadtentwick-
lung/-sanierung, Stadthaus – Zimmer 113, im Bürgerbüro sowie im Inter-
net. Zur Antragstellung gehört auch eine einzureichende CD mit Fotos 
(genaue Informationen dazu fi nden Sie auf dem Antrag).
Eingangsschluss der Bewerbungsunterlagen ist Freitag, der 30.12.2016.
Die Bewerbungsunterlagen können sowohl im Sachgebiet als auch im 
Bürgerbüro abgegeben werden.
Die Preisverleihung wird im Rahmen einer Stadtratssitzung Anfang des 
nächsten Jahres, nachdem eine Jury aus Stadträten die eingegangenen 
Bewerbungen geprüft und beurteilt hat, stattfi nden. Die Preisträger werden 
dazu eingeladen.

Berlin
Sachgebietsleiterin Stadtentwicklung/-sanierung

Aufruf zum Fassadenwettbewerb 2016

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr, drum geh auch du zur Feuerwehr!

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-
Ernstthal mit ihrer Außenstelle Hüttengrund und der Ortsfeuerwehr Wüs-
tenbrand kamen im Monat August wie folgt zum Einsatz:
�01.08., 14:00 Uhr Türnotöffnung Wasser, Südstraße
  (Technische Hilfeleistung = TH)
�07.08., 23:12 Uhr Brand Goldbachstraße (Brandeinsatz)
08.08., 08:00 Uhr Amtshilfe Brandermittler, Goldbachstraße (Brandeinsatz)
14.08., 16:27 Uhr BMA Meyer Burger, An der Baumschule (Brandeinsatz)
�14.08., 19:30 Uhr Absicherung Bergfest (Brandeinsatz)
15.08., 16:02 Uhr Türnotöffnung, Fritz-Heckert-Siedlung (TH)
25.08., 23:39 Uhr BMA Kaufl and, Heinrich-Heine-Straße (Brandeinsatz)
�27.08., 13:07 Uhr Person in Notlage, Am Bahnhof (TH)
29.08., 06:56 Uhr Ölspur, B180 Höhe Autohaus Schmidt (TH)
29.08., 11:56 Uhr Baum droht auf Straße zu stürzen, Paul-Greifzu-Str.(TH)
29.08., 23:35 Uhr BMA, ehemals Diska-Markt (Brandeinsatz)
31.08., 17:54 Uhr Verkehrsunfall, BAB A4 (TH)
31.08., 19:00 Uhr Verkehrsunfall, BAB A4, Amtshilfe Polizei (TH)

Im September mussten sie zu nachstehenden Ereignissen ausrücken:
02.09. – 04.09. Einsatzbereitschaft Tag der Sachsen
02.09., 13:54 Uhr, Feldbrand Langenchursdorf (überörtliche Hilfe)
04.09., 12:02 Uhr Küchenbrand, Ringstraße  (Brandeinsatz)
04.09., 19:24 Uhr Keller unter Wasser, Fritz-Heckert-Siedlung (TH)
�05.09., 06:30 Uhr Wasser in Umkleidekabine, Turnhalle Oststraße (TH)
06.09., 00:49 Uhr Türnotöffnung, Ringstraße (TH)
07.09., 10:53 Uhr Ölspur, B 180 Autobahnauffahrt A4 (TH)
11.09., 13:46 Uhr Person in Notlage, Am Bahnhof (TH)
11.09., 21:09 Uhr Feuer in einem Metallfass, Limbacher Str. (Brandeinsatz)
12.09., 05:29 Uhr Türnotöffnung, Karlstraße (TH)
12.09., 13:46 Uhr Person in Notlage, Am Bahnhof (TH)
15.09., 13:48 Uhr Person in Notlage, Am Bahnhof (TH)
19.09., 14:00 Uhr Türnotöffnung, Ringstraße  (TH)
�20.09., 13:48 Uhr BMA, Robert-Koch-Str., Oberlungwitz (überörtliche Hilfe)
�25.09., 13:20 Uhr VKU mit eingeklemmter Person, BAB A4 (TH)

Auch im Monat Oktober wurden die Kameradinnen und Kameraden seitens 
der Rettungsleitstelle Zwickau zu folgenden Vorkommnissen alarmiert:
04.10., 17:25 Uhr Brand, Sonnenstraße (Brandeinsatz)
05.10., 17:10 Uhr VKU, BAB A4 (TH)
07.10., 17:51 Uhr Ölspur, Schubertstraße (TH)
07.10., 18:16 Uhr Pkw-Brand, BAB A4 (Brandeinsatz)
13.10., 19:53 Uhr Person in Notlage, Ernst-Thälmann-Siedlung (TH)
14.10., 01:13 Uhr Brandmelderalarm, Zechenstraße (Brandeinsatz)
14.10., 09:00 Uhr Unterstützung Bauhof am Volkhausteich (TH)
17.10., 23:44 Uhr VKU, BAB A4 (TH)
22.10., 11:52 Uhr Brand, Hohensteiner Str., Langenberg (Brandeinsatz)
27.10., 13:28 Uhr VKU mit eingeklemmter Person, B180 (TH)
31.10., 19:58 Uhr Wasserschaden, Lungwitzer Straße (TH)
31.10., 20:36 Uhr Brand, Weststraße (Brandeinsatz, siehe Foto)
31.10., 23:51 Uhr Brand, Weststraße (Brandeinsatz)

Isabell Otto
Sachbearbeiterin Feuerwehr
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Kurzbericht über die 23. ordentliche Stadtratssitzung am 18. Oktober 2016
An der Stadtratssitzung nahmen 17 Stadträtinnen und Stadträte teil.

Unter dem Tagesordnungspunkt – Informationen des Oberbürgermei-
sters – informierte dieser über einige ausgewählte Veranstaltungen in der 
nächsten Zeit sowie zum aktuellen Stand Asyl in der Stadt. Derzeit leben in 
Hohenstein-Ernstthal 125 Flüchtlinge, davon 61 Erwachsene und 64 Kinder. 
Zur Thematik Breitbandausbau berichtete der OB, dass die Ergebnisse des 
Markterkundungsverfahrens vorliegen und demnächst im Technischen 
Ausschuss vorgestellt werden.

Der stellvertretende Ortsvorsteher Herr Küttner informierte unter 
Punkt 6 der Tagesordnung über die vergangene Ortschaftsratssitzung am 
17.10.2016. Bestätigt wurde hier der Sitzungsplan für das Jahr 2017. Die 
Planungen für das Wüstenbrander Talentefest sind mittlerweile abgeschlos-
sen. Herr Küttner lud alle zur Talenteschau am Samstag, dem 22.10.2016 
in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr in die Wüstenbrander Turnhalle ein, 
ebenso an Halloween zur Lichternacht auf den Heidelberg.

Unter Punkt 7 der Tagesordnung – Anfragen der Bürger und Stadträte 
–  bat Herr Küttner, auch im Auftrag des Ortschaftsrates, darum, die alte 
Beschilderung am Parkplatz Jahnweg wieder anzubringen. Dort wurden 
die Kurzzeitparkplätze auf Wunsch des Ortschaftsrates in Dauerparkplätze 
umgewandelt. Diese Variante hat sich jedoch nicht bewährt.

Stadtrat Prof. Dr. Benn kritisierte die Arbeit der Verkehrskommission, welche 
in einen Verkehrsausschuss umgewandelt werden sollte, um Bürgern und 
Stadträten eine Mitarbeit im Ausschuss zu gewährleisten. Seiner Meinung 
nach wurde bisher keine Rücksicht auf Bürgeranliegen genommen. Der OB 
unterstützte eine Änderung der Verkehrskommission in einen Verkehrsaus-
schuss nicht. Er wird an die Verkehrskommission den Wunsch der Stadträte 
herantragen, dass diese sich mehr einbringen möchten. Es wird geprüft, 
inwieweit die Möglichkeit besteht, dass interessierte Stadträte an den Be-
ratungen der Verkehrskommission teilnehmen können. Eine entsprechende 
Information erfolgt in der nächsten Stadtratssitzung.

Stadtrat Herr Stößel möchte wissen, ob wirklich die Notwendigkeit der 
drastischen Preiserhöhung bei den Grand-Prix-Tickets für das kommende 
Jahr vorlag. Um überhaupt den Grand Prix 2017 an der Strecke zu halten 
und gleichzeitig kostendeckend zu arbeiten, war diese Preiserhöhung 
unabdingbar, erklärte der OB.

Stadtrat Herr Weiß erkundigte sich nach dem derzeitigen Stand zum Areal 
des ehemaligen Postamtes an der Schubertstraße. Der OB informierte, dass 
es keinen neuen Arbeitsstand gibt. Der Eigentümer (EDEKA) beabsichtigt 
nach wie vor den Abriss des Gebäudes. Die Stadt hat keinen Einfl uss auf 
diese Entscheidung.

In einer weiteren Anfrage bezog sich Herr Weiß darauf, wie lange noch 
der Fahrstuhl am Bahnhof defekt ist. Hierzu ist vom Fachamt Rückspra-
che mit der Bahn zu nehmen, um eine möglichst zeitnahe Reparatur zu 
gewährleisten.

Frau Rammler hinterfragte, ob es den Tatsachen entspricht, dass das 
Jobcenter in der Schillerstraße freigezogen werden soll. Dem OB ist dieser 
Sachverhalt nicht bekannt.

Bezüglich des Abrisses des Wohnblockes in der Fritz-Heckert-Siedlung 
erkundigte sich Herr Stößel, woher plötzlich die fi nanziellen Mittel dafür 
kommen. Der OB berichtete, dass die Wohnungsgesellschaft Hohenstein-
Ernstthal mbH für diese Maßnahme Fördermittel bekommen hat. Um eine 
Aufwertung in diesem Bereich zu erzielen, ist beabsichtigt, nach dem Abriss 
an dieser Stelle dringend benötigte Parkplätze zu errichten.

Bezogen auf den in der vergangenen Zeit in der Freien Presse veröffentli-
chten Artikel zu Freizeitangeboten für unsere Jugendlichen in der Stadt, 
fragte Herr Stößel, ob es Planungen für das ehemalige Stadtbadgelände 
gibt. Der OB äußerte, dass für dieses Areal keine Planungen bestehen, 
jedoch der Bereich intensiv von Spaziergängern genutzt wird. Eine neue 
aktuelle Umfrage zu Freizeitangeboten für Jugendliche läuft derzeit im 
Gymnasium und in der Sachsenring-Oberschule. Der OB wird zu gegebener 
Zeit über die Umfrageergebnisse im Stadtrat berichten.

Zur Aufstellung des neuen Spielgerätes am Volkshausteich in Wüstenbrand 

bat Herr Stadtrat Küttner um die zusätzliche Aufstellung einer Bank in 
diesem Bereich. Die alte Bank in der Nähe sollte wegen der Nutzung durch 
die Senioren des Ortsteiles an der alten Stelle verbleiben. Der OB merkte 
an, dass vorerst die alte Bank in diesen Bereich umgesetzt wird.

Unter Tagesordnungspunkt 8 sprach Bauamtsleiter Herr Weber ausführ-
lich über Straßenbau- bzw. Hochbaumaßnahmen im Stadtgebiet sowie 
die Betreuung von Baumaßnahmen Dritter. Der Sachstandsbericht 
wurde von den Stadträtinnen und Stadträten zur Kenntnis genommen.

Im weiteren Sitzungsverlauf erfolgte die Beschlussfassung einer Vorlage.

Öffentliche Vergabe zum Kauf eines Transporters für den Bauhof
Das neu anzuschaffende Fahrzeug ersetzt den VW Transporter aus dem Jahr 
2002. Der Kleinbus soll, wie das bisherige Fahrzeug auch, für Grünland, 
Spielplatzpfl ege sowie Winterdienst genutzt werden und muss vielfachen 
Anforderungen gerecht werden. Die technische Ausstattung, der altersbe-
dingte Zustand und die zu erwartenden Reparaturkosten des bisherigen 
Fahrzeuges machen eine Neuanschaffung unumgänglich.
Der Stadtrat beschloss einstimmig die öffentliche Vergabe gemäß § 3 VOL/A 
Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL) Teil A Allgemeine 
Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen (VOL/A) Ausgabe 2009 
zum Kauf eines Transporters in Höhe von 30.193,10 EUR an das Auto-
haus Schmidt LG, Am Sachsenring 1 in 09337 Bernsdorf, OT Hermsdorf 
(Beschluss 1/23/2016).

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass das Bürgerbüro und die 
Stadtinformation am Samstag, den 24.12. und 31.12.2016 geschlos-
sen bleiben.

Die Stadtinformation schließt außerdem am Freitag, den 23.12.2016 
bereits 12:00 Uhr.

Die Außenstelle des Bürgerbüros in der Ortschaftsverwaltung Wüsten-
brand bleibt am Donnerstag, den 29.12.2016 geschlossen.

Bis auf die genannten Ausnahmen bleiben die regulären Öffnungszeiten 
von Bürgerbüro und Stadtinformation in der Woche vom 27.12. bis 
30.12.2016 bestehen.

Wir bitten um Verständnis.

Informationen der Stadtverwaltung 
Hohenstein-Ernstthal zu den Öffnungszeiten 

zwischen Weihnachten und Neujahr

Im Dialog
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

sollten Sie Fragen, Anregungen oder 
Kritik zu städtischen Themen und Ent-
wicklungen haben, vielleicht mir auch 
einfach mal Ihre Meinung sagen wollen, 
dann stehe ich Ihnen jederzeit persönlich 
für ein Gespräch zur Verfügung.
Bitte vereinbaren Sie dazu mit meinem 
Sekretariat unter 03723-402 101 einen 
Termin.

Ihr OB Lars Kluge

Advent und Weihnachten – Zeit der 
Stille und Besinnung, bis jemand auf die
Idee kam, dass Geschenke sein müssen…

Unbekannt

Spruch des Monats
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Sitzungstermine 

Technischer Ausschuss: 06.12.2016, 19:00 Uhr
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Verwaltungsausschuss: 08.12.2016, 18:00 Uhr
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Stadtrat: 20.12.2016, 19:00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den 
Rathäusern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.

Interessierte Bürger sind zum öffentlichen Teil der Sitzungen herzlich eingeladen.

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal hat in seiner 22. 
ordentlichen, öffentlichen Sitzung am 30.08.2016 folgende Sitzungster-
mine für das Jahr 2017 beschlossen:

Januar: Technischer Ausschuss (28.) 10.01.2017
 Verwaltungsausschuss (25.) 12.01.2017
 Stadtrat (26.) 31.01.2017

Februar: Technischer Ausschuss (29.) 07.02.2017
 Verwaltungsausschuss (26.) 09.02.2017
 Stadtrat (27.) 21.02.2017

März: Technischer Ausschuss (30.) 07.03.2017
 Verwaltungsausschuss (27.) 09.03.2017
 Stadtrat (28.) 21.03.2017

April: Technischer Ausschuss (31.) 04.04.2017
 Verwaltungsausschuss (28.) 06.04.2017
 Stadtrat (29.) 25.04.2017

Mai: Technischer Ausschuss (32.) 09.05.2017
 Verwaltungsausschuss (29.) 11.05.2017
 Stadtrat (30.) 23.05.2017

Juni: Technischer Ausschuss (33.) 06.06.2017
 Verwaltungsausschuss (30.) 08.06.2017
 Stadtrat (31.) 20.06.2017
     
Juli: Technischer Ausschuss (34.) 25.07.2017

August/ Technischer Ausschuss (35.) 29.08.2017
September: Verwaltungsausschuss (31.) 31.08.2017
 Stadtrat (32.) 19.09.2017

Oktober: Technischer Ausschuss (36.) 26.09.2017  
 Verwaltungsausschuss (32.) 28.09.2017
 Stadtrat (33.) 17.10.2017

November: Technischer Ausschuss (37.) 07.11.2017
 Verwaltungsausschuss (33.) 09.11.2017
 Stadtrat (34.) 21.11.2017

Dezember: Technischer Ausschuss (38.) 05.12.2017
 Verwaltungsausschuss (34.) 07.12.2017
 Stadtrat (35.) 19.12.2017

Sitzungstermine 2017 
für Stadtrat und Ausschüsse

Aus gegebenem Anlass soll nochmals auf das am 15.07.2011 in Kraft 
getretene Sächsische Gaststättengesetz (SächsGastG) hingewiesen werden. 
Ein Gaststättengewerbe betreibt, wer gewerbsmäßig Getränke, zubereitete 
Speisen oder beides zum Verzehr an Ort und Stelle anbietet, wenn der 
Betrieb jedermann oder bestimmten Personenkreisen zugänglich ist.
Gewerbsmäßig ist ein Gaststättenbetrieb, wenn damit eine Gewinner-
zielungsabsicht verbunden ist. Da es nur auf die Absicht der Gewinner-
zielung ankommt, ist es unerheblich, ob bei der Ausübung der Tätigkeit 
tatsächlich ein Gewinn erzielt wird und wie dieser verwendet wird.
Wer aus besonderem Anlass nur vorübergehend ein Gaststättengewerbe 
betreiben will, hat dies der Gemeinde rechtzeitig, mindestens jedoch 
2 Wochen vor Betriebsbeginn, unter Angabe seines Namens, Vor-
namens, seiner Anschrift, des Ortes und der Betriebszeiten sowie des 
besonderen Anlasses anzuzeigen.
Die Gemeinde kann den vorübergehenden Betrieb untersagen, wenn 
die Anzeige nicht, nicht rechtzeitig, nicht wahrheitsgemäß oder nicht 
vollständig erstattet wird.
Ein besonderer Anlass liegt insbesondere bei folgenden Veranstaltungen vor:
Jugend-, Wein- und Stadtfesten sowie Flugtagen und Sportveranstaltungen.
Die Prüfung des „besonderen Anlasses“ erfolgt ansonsten einzelfallbezogen.
Nicht anzeigepfl ichtig ist, wer für das anzuzeigenden Gaststättengewerbe 
eine Reisegewerbekarte oder berechtigterweise ein stehendes Gaststät-
tengewerbe betreibt.
Ein entsprechendes Anzeigeformular ist auf der Internetseite der Stadt Hohen-
stein-Ernstthal www.hohenstein-ernstthal.de unter Formulare abrufbar.
Für weitere Auskünfte steht die Gaststättenbehörde zur Verfügung.

Gruner 
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit 

Informationen des Ordnungsamtes der Stadt 
Hohenstein-Ernstthal 

Anzeigepfl icht für vorübergehende Gaststättengewerbe 
aus besonderem Anlass

Die Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal beabsichtigt 2017 den grund-
haften Ausbau des Siedlerweges als Gemeinschaftsmaßnahme mit der 
WAD GmbH. 

In der Zeit  vom  05.12.2016 bis 16.12.2016

führt die Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal im Gebäude-, Liegen-
schafts- und Baumanagement, Sachgebiet Tiefbau/Straßenwesen, Stadt-
haus Zimmer 114, zu den regulären Öffnungszeiten eine Bürgeranhörung 
zu der geplanten Straßenbaumaßnahme durch. Die Eigentümer der 
Anliegergrundstücke sowie alle interessierten Bürger haben in dieser Zeit 
die Möglichkeit, die Unterlagen der Vorplanung einzusehen. Selbstver-
ständlich ist die Einsichtnahme auch außerhalb der Öffnungszeiten nach 
vorheriger Anmeldung, telefonisch unter Ruf-Nr. 03723 402281 bzw. 
402282, möglich. 

Anregungen und Einwände zur Straßenbaumaßnahme können schriftlich 
oder zur Niederschrift im Sachgebiet Tiefbau/Straßenwesen bis einschließ-
lich 16.12.2016 abgegeben werden. 

Wir empfehlen vor allem den Eigentümern der Anliegergrundstücke von 
der Möglichkeit der Einsichtnahme Gebrauch zu machen, da für diese 
Maßnahme Straßenbaubeiträge gemäß Sächsischem Kommunalabga-
bengesetz (SächsKAG) i.V.m. der Straßenbaubeitragssatzung der Stadt 
Hohenstein-Ernstthal erhoben werden.

Höller
Leiterin Tiefbau/Straßenwesen

Bürgeranhörung
zur Straßenbaumaßnahme Grundhafter Ausbau 

„Siedlerweg“

E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung
info@hohenstein-ernstthal.de

Hohenstein-Ernstthal im Internet
www.hohenstein-ernstthal.de

Trinkwasser Abwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405 Havarietelefon 24h: 0172 3578636 
Internet: www.rzv-glauchau.de

Notruf und Bereitschaftsdienste
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Das Hohenstein-Ernstthaler
Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Aufl age 

von 9.300 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.

Das nächste Amtsblatt erscheint 
am 2. Januar 2017.

Texte werden bis zum 
08. Dezember 2016
entgegengenommen.

 
Alle Zuarbeiten für das Amtsblatt bitte 
an die folgende E-Mail-Adresse senden:
pressestelle@hohenstein-ernstthal.de

Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 

Amtsblatt
Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Amtsblattes,

Sollten Sie zwei Tage nach dem Erscheinungstermin (1. Montag im 
Monat) das Amtsblatt noch nicht erhalten haben, melden Sie sich bitte 
beim Wochenendspiegel unter der Telefonnummer: 0371 355991-202 
oder beim Vertrieb unter Tel. 0162 9780445.
Da es bei der Verteilung der Amtsblätter ab und an Schwierigkeiten ge-
geben hat, besonders im Ortsteil Wüstenbrand, liegen die Amtsblätter 
zusätzlich wie folgt aus:

● Ortschaftsverwaltung
● Bäckerei Leonhardt
● Getränkehandel (neben Norma), Dr.-Charlotte-Krenzer-Straße 1 c

Weitere Auslagestellen sind auch die Stadtinformation im Rathaus, 
Altmarkt 41 und das Bürgerbüro, Altmarkt 30.
Weiterhin weisen wir darauf hin, dass das Amtsblatt auch auf der Home-
page der Stadt Hohenstein-Ernstthal unter www.hohenstein-ernstthal.
de/buerger/amtsblatt abrufbar ist.

Hurra der Winter ist da! … Muss der denn sein?
Die Menschen sind verschieden. Die einen freuen sich über den Schnee, 
die anderen verfl uchen ihn. Die einen fahren zum Wintersport, Kinder sind 
glücklich, wenn sie im Schnee toben und Schneemänner bauen können. 
Andere sehen der weißen Pracht mit Grauen entgegen, fürchten glatte 
Straßen und Wege, ungeräumte Parkfl ächen und das zeit- und kraftauf-
wändige Schneeschippen. 
In diesem Jahr fi el der erste Schnee am Nachmittag des 07. November. 
Spätestens dann merkten die letzten Autofahrer, dass es vorteilhaft ist, 
mit Winterreifen unterwegs zu sein. 
Können Sie sich noch an den Winter 2010/2011 erinnern? Wir haben Fotos 
aus diesem Winter angesehen. Der Schnee lag teilweise bis zu einem Meter 
hoch. An den Straßenrändern türmten sich Schneemauern mit schmalen 
Durchgängen für die Fußgänger. Keiner wusste mehr wohin mit der wei-
ßen Pracht. An manchen Stellen gab es Nachbarschaftskrieg, weil sich 
die fl eißigen Schneeschipper den Schnee gegenseitig zuschoben. Zuletzt 
musste der Bauhof den Schnee LKW-weise aus der Stadt fahren, um Platz 
für neuen Schnee zu schaffen.
Das ging einige Jahre so. Seit 2013 waren dann aber wieder einige milde 
Winter. Es fi el weniger Schnee und es waren immer wieder wärmere Wit-
terungsperioden, in denen der größte Teil des Schnees wieder wegtaute.
Und wie wird der Winter in diesem Jahr? Keiner kann es mit Sicherheit 
voraussagen. Wetterpropheten prophezeiten in den letzten Jahren al-
les Mögliche. Die einen kündigten einen strengen Winter an, weil die 
Ameisenhaufen hoch sind oder viele Eicheln auf dem Boden liegen. Die 
anderen sind der Meinung, die Winter werden nicht mehr so hart, wegen 
der Klimaerwärmung. 
Wir müssen es nehmen wie es kommt. Das kann keiner beeinfl ussen. Entwe-
der müssen wir uns mit wechselhaftem Schmuddelwetter herumschlagen 
oder es wird ein knackiger Winter mit viel Schnee, stärkeren Frösten und 
wenn wir Glück haben, etwas Sonnenschein dazu, der uns das Ganze in 
eine märchenhafte Winterlandschaft verwandelt.
Auf alle Fälle sollte sich wieder jeder darauf einstellen, auch seinen 
Pfl ichten im Winter nachzukommen. Egal ob Sie selbst zur Schaufel 
greifen oder einen Hausmeisterdienst beauftragen, die Gehwege müs-
sen beräumt werden. Wie, wann, was genau ist in unserer Straßen-
reinigungssatzung geregelt. Sie können die vollständige Satzung im 
Internet unter unserer Seite www.hohenstein-ernstthal.de nachlesen.

Das Wichtigste hier in Kürze:
Das Räumen und Streuen von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
obliegt nach §§ 9 und 51 des Sächsischen Straßengesetzes der Stadt. Dabei 
haben Hauptverkehrsstraßen und Steigungen sowie Bushaltestellen Priori-
tät, bevor weniger befahrene Straßen und Wohngebietsstraßen geräumt 
werden können. Ein Rechtsanspruch auf Räumen und Streuen gegenüber 
der Stadt besteht nicht. 
Für das Räumen und Streuen der Gehwege sind nach § 8 Abs. 7 Reini-
gungssatzung die Verpfl ichteten der angrenzenden Grundstücke, also in 
erster Linie die Grundstückseigentümer, verantwortlich. Sind auf keiner 
Seite Gehwege vorhanden, so ist eine 1.5 m breite entsprechende Fläche 
am Straßenrand zu räumen und streuen.
Der Winterdienst ist in der Zeit von 07:00 bis 20:00 Uhr, bei Schneefall 

unverzüglich durchzuführen. Mit der Beseitigung von nach 20:00 Uhr 
gefallenem Schnee sowie entstandener Glätte ist werktags bis 07:00 Uhr 
und sonn- und feiertags bis 09:00 Uhr zu beginnen. Der Schnee ist so 
zwischen Fahrbahn und Gehweg abzulagern, dass Fahr- und Fußgänger-
verkehr nicht mehr als unvermeidbar behindert wird.
Festgetretener oder aufgetauter Schnee oder Eis auf den Gehwegen sind 
zu lösen und zu beräumen.
Zum Streuen sind vorzugsweise salzfreie abstumpfende Materialien zu 
verwenden. Das Streuen von Salz ist nur bei Gefahr extremer Glätte 
(Eisregen) erlaubt.
Hydranten, Abfl ussrinnen und Straßeneinläufe sind von Schnee freizu-
halten.
Streugut ist nach der Schneeschmelze von den Verpfl ichteten angrenzender 
Grundstücke zu beräumen.

Und was macht das Ordnungsamt? Neben unseren anderen vielfältigen 
Aufgaben, die bereits im letzten Amtsblatt genannt wurden, kontrollieren 
wir auch die Einhaltung des Winterdienstes.
Und nun sind wir wieder bei den verschiedenen Menschen. Die einen fühlen 
sich gegängelt und gehen gleich auf die Palme, wenn sie ein förmliches Hin-
weisschreiben, mit der Aufforderung ihren Pfl ichten nachzukommen, erhalten 
und schießen zurück nach dem Prinzip: “Ja aber!!!... Da müsste erstmal das 
und das gemacht werden… Es gibt viel schlimmere Sachen… Ich habe ja 
auch noch das oder das Problem…“
Andere Mitbürger gehen mit Elan und Ausdauer an ihre Aufgaben, räumen 
und streuen bedarfsgerecht.
Gerade beim Winterdienst geht es ja nicht nur um das schöne Erscheinungs-
bild unserer Straßen und Gehwege, sondern der Winterdienst dient dazu, die 
Gefahren bei Schnee und Eisglätte zu minimieren.
Und genau für diese Gefahrenabwehr kommt wieder das Ordnungsamt zum 
Einsatz. Werden die Gehwege von den Verpfl ichteten nicht bedarfsgerecht 
geräumt und gestreut und es kommt zu gefährlicher Glätte oder infolge 
starker Schneefälle zu einer Unpassierbarkeit der Gehwege oder es schwe-
ben riesige Eiszapfen über dem Fußweg, können wir die Ersatzvornahme 
durch den Bauhof oder eine Firma anordnen. Die Kosten werden dann den 
Verpfl ichteten in Rechnung gestellt.
Die Vernachlässigung der Anliegerpfl ichten kann auch mit einem Verwar- oder 
Bußgeld geahndet werden. Bei hartnäckigen „Reinigungspfl ichtverweigerern“ 
machen wir auch von dieser Möglichkeit Gebrauch.
Am Liebsten ist es uns jedoch, wenn alle ordnungsgemäß von selbst Schnee 
schippen, bei Glätte streuen und evtl. auftretende Eiszapfen über den Fuß-
wegen entfernen.
Wir wollen alle die Advents- und Weihnachtszeit genießen, die Weihnachtsbe-
leuchtung in der dunklen Jahreszeit, wer möchte treibt Wintersport, andere 
machen es sich in der warmen Stube gemütlich, es riecht nach Weihnachts-
gebäck und Räucherkerzchen und die Kerzen auf dem Tisch verbreiten ein 
warmes Licht, einige Kerzen knistern wie ein Kaminfeuer oder duften nach 
Anis, Jasmin oder Zimt.
Also genießen wir im Winter das, was es an Positivem zu genießen gibt, und 
ändern wir das, was an Negativem zu ändern geht (glatte Gehwege), dann ste-
hen wir auch das Negative durch, das nicht zu ändern ist (Schmuddelwetter).
Kommen Sie gut und unfallfrei durch den Winter!

Ihr Ordnungsamt

Informationen des Ordnungsamtes der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal 

AMTLICHER TEIL
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Entsorgungstermine
Die Entsorgungstouren für Hohenstein-Ernstthal finden weiterhin an 
folgenden Tagen statt: 

  Restabfall Gelbe Tonne Blaue Tonne
Hohenstein-Ernstthal 
 alle Straßen mittwochs, dienstags, freitags,
  gerade KW gerade KW gerade KW
OT Wüstenbrand
  montags, dienstags, mittwochs,
  ungerade KW gerade KW ungerade KW

Geänderte Abfallentsorgung durch Weihnachten 
Leerung der Abfallbehälter verschiebt sich aufgrund des Feiertages
Bedingt durch Weihnachten ändert sich der Termin bei der Abholung der 
Wertstoffe und Abfälle.
Die Leerung für den zweiten Weihnachtsfeiertag (Montag, den 26. Dezember 
2016) erfolgt ab Dienstag, den 27. Dezember 2016.
Entsprechend der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Zwickau wird nach 
Feiertagen jeweils ab dem darauffolgenden Werktag entsorgt. Weitere Abhol-
termine können sich ggf. bis zum Samstag der jeweiligen Woche verschieben.
Die Behälter sind nach dem Feiertag immer am eigentlichen Entsorgungstag 
(außer am Feiertag) bis 07:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Im Abfallkalender des Landkreises Zwickau sind für das Jahr 2017 alle Termine 
der Nachholung der Abfallentsorgung für die Feiertage bereits vermerkt.

Abfallkalender 2017 ab 21. November in den Briefkästen
Zentrale Themen der 2017er Ausgabe des Abfallkalenders sind neben Erläute-
rungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Zwickau Tipps zur Abfallver-
meidung und -trennung. Termine der Schadstoffsammlung und der Bioton-
nenreinigung für das kommende Jahr sind ebenfalls Inhalt des Kalenders.
Unter dem Motto „Was macht Plastik mit unserer Umwelt?“ steht das 
diesjährige Rätsel für Kinder bis 18 Jahre, was steter Bestandteil des Ab-
fallkalenders ist. Das Amt würde sich über eine rege Beteiligung freuen.
Die Verteilung des Abfallkalenders 2017 an alle erreichbaren Haushalte, 
Gewerbebetriebe und öffentliche Einrichtungen startet am 21. November 
und soll am 12. Dezember 2016 abgeschlossen sein. 
Wer den Abfallkalender für das Jahr 2017 nicht erhält, kann sich an folgende 
Telefon-Hotline wenden: 0371 33200-151.

Informationen des Amtes für Abfallwirtschaft 
des Landkreises Zwickau

Erscheinungstag: 1. Montag im Monat
Erscheinungsweise: monatlich

Monat Redaktionsschluss Erscheinungstermin
Januar 08.12.2016 02.01.2017
Februar 17.01. 06.02.
März 14.02. 06.03.
April 14.03. 03.04.
Mai 10.04. 01.05.
Juni 16.05. 05.06.
Juli 13.06. 03.07.
August 18.07. 07.08.
September 15.08. 04.09.
Oktober 12.09. 02.10.
November 17.10. 06.11.
Dezember 14.11. 04.12.
Januar 2018 08.12.2017 01.01.2018

Änderungen vorbehalten!

Wir bitten, besonders die Redaktionsschlüsse zu beachten!

Zuarbeiten richten Sie bitte an:
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Hauptamt/Öffentlichkeitsarbeit, Frau Sandra Müller
Altmarkt 41, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 402111, Fax: 03723 402119
E-Mail: pressestelle@hohenstein-ernstthal.de

Termine für das Amtsblatt
Hohenstein-Ernstthal 2017

Neue Medienankäufe
Aus Platzgründen hier nur eine kleine Auswahl aller Zukäufe. Bitte vorbei-
kommen und selbst stöbern!

SACHLITERATUR
Baberowski, Jörg: Der rote Terror (Geschichte des Stalinismus)
Brzezinski, Zbignev: Die einzige Weltmacht – Amerikas Strategie der 
Vorherrschaft
Starke, Claudia: Das Patchwork Buch – Wie 2 Familien zusammenwachsen
Solmaz, Eva: Besucherritze – Ein ungewöhnliches Schlaf-Lern-Buch
Dibbern, Julia: Verwöhn dein Baby nach Herzenslust
Röhner, Regina: Die besten Rezepte aus dem Erzgebirge
Ahr - Radweg (Radwanderkarte)

TIERROMANE und GESCHICHTEN
Magyari, Martina: Samtpfote – Ganz verzaubert; Samtpfote – Und der 
Ruf der Ferne
Auerbach & Keller: Des Katers Kern
Holland, Jennifer: Ungleiche Freunde
Holland, Jennifer: Unbändige Liebe

HISTORISCHE ROMANE
Lorentz, Iny: Die steinerne Schlange
Sahler, Martina: Das Hurenschiff; Die Hureninsel
Ahern, Celilia: Der Glasmurmelsammler
Freytag, Gustav: Soll und Haben
Tan, Joel: Die Tochter des Ratsherrn; Das Vermächtnis des Ratsherrn

THRILLER und KRIMI
Katzenbach, John: Der Psychiater
Riggs, Ranson: Die Insel der besonderen Kinder
Michele, Rebecca: Ein tödlicher Schatz
Brant, Kylie: Knochenzeichen
Carter, Chris: Totenkünstler; Knochenbrecher; Der Vollstrecker
Kava, Alex: Menschenleer
Sten, Viveca: Tödliche Nachbarschaft
Wilson, Robert: Andalusisches Requiem; Die Toten von Santa Clara

VERSCHIEDENES
Lind, Hera: Kuckucksnest (Frauenroman)
Haskamp, Bettina: Tief durchatmen beim Abtauchen (Frauenroman)
Ferrante, Elena: Meine geniale Freundin (Frauenroman)
Binchy, Mave: Herzenskind; Ein Cottage am Meer (Frauenromane)
Wischmeyer, Dietmar: Alle doof bis auf ich (Kolumnen)
Kafka, Franz: Gesammelte Werke
Zeh, Julie: Unterleuten (Gesellschaftsroman)
Fuchs, Arved: South Nahanni (Kanu-Abenteuerroman, Kanada)
Fuchs, Arved: Der Weg in die weiße Welt (mit Dagmar Aren nach Grönland 
– Abenteuerroman)

Stadtbibliothek „Hans Zesewitz“

Die Gewinner der 37. Kneipentour (Die Preise und Gutscheine 
bitte im Postgut abholen)

1.Preis: Steffi  Husch (HOT); 2.Preis: Fam. Lischka (HOT); 3.Preis: Lisa Göckeritz 
(Oberlungwitz)
Verzehrgutscheine: Yvonne Neubert (HOT); Marcel Vogel (HOT); Bernd Langer 
(St. Egidien); Marco Weiß (HOT); Susann Göpel (Grüna); Helmar Eisold (HOT); 
Manuela Fiedler (St. Egidien)
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Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes 
(Suchtkrankenhilfe) für Betroffene und Angehörige
Information und Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
Treffpunkt: „Bison Ranch“ Stollberger Straße in 09355 Gersdorf 
 Mitfahrgelegenheiten bestehen. 
Nähere Informationen unter angegebener Telefonnummer.

Ein „Lichtblick“ bei Multipler Sklerose?
Information und Kontakt:  Frau Peggy Mehlhorn, Tel.: 0162 7191063 
Homepage: www.ms-shg-lichtblick.de

Betreuungsverein Lebenshilfe Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V.
Wir bieten kostenlose Beratung und Hilfe zur Klärung von Problemen bei 
der Betreuungstätigkeit.
Information und Kontakt: 03723 629687

Frauen und Beruf e.V. 
Ambulant betreutes Wohnen für chronisch psychisch kranke/seelisch 
behinderte Menschen und für geistig behinderte Menschen.

Beratungsstelle für ambulant betreutes Wohnen, 
Schulstraße 17, 09337 Callenberg/OT Langenchursdorf
Sprechzeit: Dienstag 09:30 – 12:00 Uhr
  Telefon: 037608 27142

Frauenzentrum 
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 24
Sprechzeit: Donnerstag 15:00 – 16:00 Uhr
  Telefon: 03723 769153

Beratungsstellen des „AWO Kreisverband Zwickau e.V.“
im Beratungshaus, Lungwitzer Straße 39 in Hohenstein-Ernstthal
Die einzelnen Beratungsstellen erreichen Sie telefonisch wie folgt:
Schwangerenberatung: 03723 711086
Erziehungsberatung: 03723 7696590
Schuldnerberatung: 03723 413205
 schuldner-inso-hot@awo-zwickau.de

Verbraucher-Insolvenzberatung: 
Beratungsgespräche erfolgen nur nach Terminabsprache unter oben ge-
nannten Kontaktdaten.
Die Beratungsangebote der Schuldner- und Insolvenzberatung sind kosten-
los und richten sich an Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Zwickau. 
Beraten wird unabhängig von Konfession oder Weltanschauung. Die 
Beratungsstellen sind staatlich anerkannt und gefördert. 

Bürgersprechstunden im Rathaus

Altmarkt 41, Hohenstein-Ernstthal, Vorraum Trausaal

Mobile Behindertenhilfe Stadtmission Chemnitz e.V.
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 14:00 - 17:00 Uhr. 
Telefon: 0371 23924444, Herr Richter

Sächsische Krebsgesellschaft
Sprechzeiten: Jeden 2. Donnerstag im Monat, 13:00 - 17:00 Uhr
Telefon: 0375 281405, Frau Rummer

Integrationsfachdienst für Menschen mit Schwerbehinderung
Sprechzeiten: Jeden letzten Donnerstag im Monat, 13:00 - 15:00 Uhr
Telefon: 0375 7703330, Frau Pfalz

Beratungsstelle für Hörgeschädigte Zwickau e.V.
Sprechzeiten: Jeden letzten Donnerstag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr
Telefon: 0375 7703351, Frau Stein

Stadthaus Altmarkt 30, Zi. S 101

Sozialpsychiatrischer Dienst, Gesundheitsamt Zwickau
Stadthaus Altmarkt 30, Zi. S 101
Sprechzeiten: Jeden Donnerstag im Monat, 13:00 bis 15:00 Uhr
Telefon 0375 440222527, Herr Schulze

INFOTHEK
Hilfe für Frauen in Not - Hilfetelefon
Das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen berät deutschlandweit betroffene 
Frauen. Es informiert und vermittelt bei Bedarf an geeignete Unterstüt-
zungseinrichtungen vor Ort. Die Gespräche sind vertraulich, anonym, 
mehrsprachig und barrierefrei. Die Hotline ist kostenlos und rund um die 
Uhr zu erreichen. Gewaltbetroffene Frauen, aber auch unterstützende 
Freundinnen sowie Angehörige können sich an das Hilfetelefon wenden. 

Die Telefonnummer lautet: 0800 0116016 oder www.hilfetelefon.de.

Sucht- und Drogenberatungsstelle des Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 03723 412115

Termine für die Selbsthilfegruppen der Betroffenen
Gruppe I: 07.12. und 21.12.2016, 19:00 Uhr
Gruppe II: 14.12. und 28.12.2016, 19:00 Uhr
Gruppe III: 08.12. und 22.12.2016, 18:00 Uhr

Angehörigengesprächskreis: 19.12.2016, 18:00 Uhr

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle der Stadtmission Chemnitz
Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86
Beratung für Menschen mit seelischen Problemen und Krankheiten sowie 
deren Angehörigen:
Telefonisch erreichbar immer montags von 09:00 – 16:00 Uhr und don-
nerstags von 13:00 – 19:00 Uhr unter der Rufnummer 03723 627568.
Info unter www.stadtmission-chemnitz.de.

GFA – Gesellschaft zur Förderung gemeinnütziger Hilfen für Arbeits-
lose mbH, Informationen und Kontakt: Tel.: 03723 665895

Möbel- und Sozialbörse, Breite Straße 1, Tel.: 03723 711599
Öffnungszeiten: Mo./Mi./Do. 08:00 – 16:00 Uhr, Di. 08:00 – 18:00 Uhr, 
Fr. 08:00 – 12:00 Uhr

Löffelstube, Neumarkt 9
Mo.-Fr. 08:30 – 15:00 Uhr, Sa./So./Feiertag 09:30 – 13:00 Uhr 
(ab 13:00 Uhr Küchenschluss)

Hohenstein-Er. Tafel, Neumarkt 9, jeden Donnerstag 15:30 – 17:00 Uhr. 
In Notsituationen können täglich Notpakete bereitgestellt werden

Gemeinwohlzentrum und Haarwerkstatt auf Anfrage unter oben ge-
nannter Telefonnummer

Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die kostenlose Aufnahme von Rentenanträgen aller Rentenarten (Witwer- 
und Witwenrenten, Erwerbsunfähigkeitsrenten und Altersrenten) der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See und allen anderen 
Rentenkassen fi ndet nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung im 
Seniorenzentrum Südstraße 13 in Hohenstein-Ernstthal statt.
Terminabsprache mit Herrn Sigmund Plewnia unter der Telefonnummer 
03723 626915. Völlige Diskretion wegen des Datenschutzes ist gewähr-
leistet.

Folgende Fundsachen sind im Fundbüro abgegeben worden: 

1 Schlüsselbund ( 3 Schlüssel) + Anhängeschild  Oktober 2016

Erläuterungen: 
Gefundene Gegenstände können im Bürgerbüro der Stadt Hohenstein-Ernstthal 
abgegeben werden. Dort werden diese registriert und für den Zeitraum von 
sechs Monaten (nach Veröffentlichung der Bekanntmachung) aufbewahrt. 
Meldet sich der Besitzer innerhalb dieses Zeitraumes nicht, wird der Gegen-
stand anderweitig verwertet. Der Finder hat Anspruch auf Finderlohn sowie 
Auslagenersatz, welche vom Besitzer der Fundsache zu zahlen sind. 

Hohenstein-Ernstthal, den 15. November 2016

Richter, Leiter Bürgerbüro

Bekanntmachung Fundbüro
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Am 29. Oktober feierten die Wüstenbrander 2. Halloween und Lichternacht. 
Wie im letzten Jahr hatten sich zahlreiche Teilnehmer zum Lampionumzug 
vor der Ortsfeuerwehr versammelt, um gegen 18:00 Uhr Richtung Heidel-
berg zu spazieren. Die Organisatoren freuten sich wieder über die Vielzahl 
an Gästen, denn nicht nur Wüstenbrander, sondern auch Halloween-Fans 
aus der Umgebung ließen sich das Spektakel nicht entgehen. Im Anschluss 
an die Auswertung des Kürbiswettbewerbes wartete auf die Besucher eine 
Show mit Narreteau´s Feuerzauber, es gab einen Auftritt des Showballetts 
vom Callenberger Faschingsvereins sowie Halloweentanz und ein Angebot 
an Speisen und Getränken.

2. Halloween und Lichternacht
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INFO-Wüstenbrand

Sitzungstermin Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates fi ndet am Montag, 
den 19.12.2016, 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Wüstenbrand statt.
Die Tagesordnung wird rechtzeitig in ortsüblicher Form bekannt gegeben.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Amtsblattes,
sollten Sie zwei Tage nach dem Erscheinungstermin (1. Montag im 
Monat) das Amtsblatt noch nicht erhalten haben, melden Sie sich bitte 
beim Wochenendspiegel unter der Telefonnummer: 0371 33 200 151.

Da es bei der Verteilung der Amtsblätter ab und an Schwierigkeiten ge-
geben hat, besonders im Ortsteil Wüstenbrand, liegen die Amtsblätter 
zusätzlich wie folgt aus:
● Ortschaftsverwaltung
● Bäckerei Leonhardt
● Getränkehandel (neben Norma), 
 Dr.-Charlotte-Krenzer-Str. 1 c

Weitere Auslagestellen sind auch die Stadtinformation im Rathaus, Altmarkt 
41 und das Bürgerbüro, Altmarkt 30.

Weiterhin weisen wir darauf hin, dass das Amtsblatt auch auf der 
Homepage der Stadt Hohenstein-Ernstthal unter www.hohenstein-
ernstthal.de/buerger/amtsblatt abrufbar ist.

Zur Sitzung waren 7 Ortschaftsräte anwesend. Herr Röder leitete die 
Sitzung.

Beratung über Wüstenbrander Vereins- und Talenteschau
Herr Röder stellt die derzeit aktuelle Teilnehmerliste für die Vereinsschau vor.
Der Kaninchenzüchterverein würde gern Tiere mit zur Vereinsschau brin-
gen. Der Ortschaftsrat ist einverstanden. Es müssen noch verschiedene 
organisatorische Dinge geklärt werden.
Der Ablaufplan der Bühnenpräsentationen wird abgesprochen. Die Park-
plätze vor der Turnhalle sollen u. a. für die Präsentation der Feuerwehr 
genutzt werden.

Informationen des Oberbürgermeisters und des Ortsvorstehers
Herr Röder informiert darüber, dass zur Problematik des Parkplatzes 
Jahnweg eine Stellungnahme des Straßenverkehrsamtes eingetroffen 
ist. Seitens des Straßenverkehrsamtes gibt es keine Notwendigkeit den 
Parkplatz wieder als Kurzzeitparkplatz auszuschildern. Der Ortschaftsrat 
spricht sich für einen Kurzzeitparkplatz aus und beauftragt Herrn Röder 
die nochmalige Prüfung zu veranlassen.

Der Ortsvorsteher informiert, dass in der letzten Stadtratssitzung die 
Vergabe der Planungsleistungen zum Ausbau der Waldenburger Straße 
beschlossen wurde und die Sperrvermerke über die Zuschüsse zu den 
Ganztagsangeboten der Schulen der Stadt Hohenstein-Ernstthal aufge-
hoben wurde.

Aufgrund des Baus von Wasserleitungen wird der Anton-Günther-Weg 
zwischen Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand vom 23.09.2016 bis 
voraussichtlich 16.12.2016 gesperrt.

Anfragen der Ortschaftsräte und der Bürger
Herr Lötzsch fragt nach dem Stand des Spielplatzbaus am Volkshausteich.
Herr Röder hatte ein Gespräch und eine Begehung des Geländes mit Herrn 
Dietz. Der Bau beginnt in der 39. KW.

Weitere Probleme und Anfragen gibt es nicht. Der Ortsvorsteher dankt 
allen für die Mitarbeit und beendet die öffentliche Sitzung.

Röder 
Ortsvorsteher

Kurzbericht
über die 20. öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates

am 19. September 2016

Kurzbericht
über die 21. öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates 

am 17. Oktober 2016

Zur Sitzung waren 8 Ortschaftsräte anwesend. Herr Küttner leitete die 
Sitzung.

Sitzungsplan des Ortschaftsrates für 2017
Der Sitzungsplan des Ortschaftsrates für 2017 wird besprochen. Es gibt 
keine Änderungen.
Der Ortschaftsrat Wüstenbrand bestätigt die aufgeführten Sitzungstermine 
für 2017, die in der Regel auf einen Montag fallen.

Beratung über Wüstenbrander Vereins- und Talenteschau
Herr Küttner informiert noch einmal über den aktuellen Stand der Vor-
bereitungen.
Durch die Stadtverwaltung wird ein Beamer zur Verfügung gestellt. Es wird 
beschlossen, dass alle Talente, welche auf der Bühne auftreten, ein kleines 
Präsent erhalten. Der Schlüssel für die Turnhalle wird von der Grundschule 
zur Verfügung gestellt. Die Anmeldung der Veranstaltung bei der GEMA 
muss noch erfolgen. Der Aufbau in der Turnhalle erfolgt Samstag ab 10:00 
Uhr. Es sind alle Ortschaftsräte anwesend. Das Ende der Veranstaltung ist 
gegen 18:00 Uhr geplant, danach erfolgt der Abbau. Details zur Stromver-
sorgung und der Aufstellung der Vereine werden besprochen.

Informationen des Oberbürgermeisters und des Ortsvorstehers
Herr Küttner informiert über eine Vorlage aus dem Technischen Ausschuss 
des Stadtrates. Der Pfl egedienst LaVita hat den Bau von Parkplätzen am 
Jahnweg beantragt. Die Parkplätze konnten nicht in der beantragten 
Stückzahl genehmigt werden, da sonst eine Feuerwehrzufahrt zu angren-
zenden Grundstücken versperrt worden wäre. Es wurde eine Reduzierung 
der Parkplätze vorgenommen.

Herr Küttner berichtet über den Stadtratsbeschluss zur Erhöhung des 
Einsatzgeldes der Feuerwehr.

Die Freigabe des neuen Spielgerätes am Volkshausteich soll in dieser Woche 
erfolgen. Die Schaukel wird bereits durch Kinder genutzt. 
Herr Lötzsch regt an, an dieser Stelle weitere Spielgeräte aufzustellen. 
Hierzu sollte in den nächsten Jahren Geld eingeplant werden.

Herr Küttner weißt noch auf das Lichterfest der Kita Sonnenkäfer am 
21.10.2016 hin.

Anfragen der Ortschaftsräte und der Bürger
Durch den Ortschaftsrat wird angeregt, am dem neuen Spielplatz am 
Volkshausteich eine zusätzliche Bank aufzustellen. Bisher ist eine Umset-
zung einer bestehenden Bank angedacht.

Weitere Probleme und Anfragen gibt es nicht. Der Stellvertretende Ortsvor-
steher dankt allen für die Mitarbeit und beendet die öffentliche Sitzung.

Küttner
Stellv. Ortsvorsteher

Der Ortschaftsrat Wüstenbrand bestätigte in seiner 21. Sitzung am 
17.10.2016 die aufgeführten Sitzungstermine für 2017, die in der Regel 
auf einen Montag fallen:

Januar 16.01.2017
Februar 20.02.2017
März 20.03.2017
April 10.04.2017
Mai 15.05.2017
Juni 19.06.2017

Juli Sommerpause
August Sommerpause
September 18.09.2017
Oktober 16.10.2017
November 20.11.2017
Dezember 18.12.2017

Sitzungstermine des Ortschaftsrates 
Wüstenbrand 2017

Im November-Amtsblatt hat sich bedauerlicherweise der Fehlerteufel 
eingeschlichen.
Im Plakat vom Weihnachtsmarkt in der Diesterweg-Grundschule Wüs-
tenbrand am 4. Dezember gibt es musikalische Unterhaltung mit der 
Feuerwehrkapelle der Freiwilligen Feuerwehr Hohenstein-Ernstthal und 
nicht mit dem Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal. Wir bitten an 
dieser Stelle das Versehen zu entschuldigen!

Anmerkung der Redaktion



Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 12/2016

19

Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! 
(Genannt werden alle 70-, 75-, 80-, 85-, 90-, 95- und über 100-Jährigen)

04.12. Christine Schüßler 70
06.12. Käthe Looß 90
10.12. Christa Lösch 80
11.12. Gerda Beyer 85
11.12. Gerda Kautzsch 80
14.12. Helmut Oedemann 75
16.12. Hildegard Butter 85
16.12. Frieder Müller 70
23.12. Dr. Gerhard Gentzen 80
31.12. Christine Gottschalk 80

Die Geburtstagsfeier für die geladenen Jubilare fi ndet am 11.01.2017, 
14:30 Uhr im „Schützenhaus“ (MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.

Aufgrund des am 01.11.2015 in Kraft getretenen Bundesmeldegesetzes 
(BMG) dürfen nur noch Altersjubilare ab dem 70. Lebensjahr, jedem 
5. weiteren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende, 
veröffentlicht werden. Wir bitten um Verständnis!

Kirchliche Nachrichten 
der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand

Monatsspruch: Meine Seele wartet auf den Herrn mehr als die Wächter 
 auf den Morgen.

Psalm 130, 6
Gottesdienste
04.12. 2. Advent
 10:30 Uhr Sakraments-Gottesdienst, Kindergottesdienst + Minitreff
11.12. 3. Advent
 09:00 Uhr Sakraments-Gottesdienst und Kindergottesdienst
18.12. 4. Advent
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakraments-Gottesdienst, Kindergottes-
  dienst – Weihnachtsfeier
24.12. Heilig Abend
 17:00 Uhr Krippenspiel
25.12. 1. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Sakraments-Gottesdienst, kein Kindergottesdienst
26.12. 2. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakraments-Gottesdienst der drei Stadt-
  gemeinden in St. Trinitatis
31.12. Silvester
 17:30 Uhr Sakraments-Gottesdienst, kein Kindergottesdienst
01.01. Neujahr
 17:00 Uhr Gemeinsamer Singe-Gottesdienst der drei Stadtgemeinden
  in St. Trinitatis

Gemeindeveranstaltungen
Christenlehre (Kl. 1-4), Grundschule: mittwochs 15:45 Uhr
Kurrende: donnerstags 17:00 Uhr 
Konfi rmandenstunde: mittwochs 17:30 Uhr
Bibelstunde: Die., 6. Dezember 19:30 Uhr
Seniorennachmittag: Do., 15. Dezember 14:30 Uhr
Andacht Seniorenheim, Jahnweg: Mi., 14.+28. Dezember 15:00 Uhr
Andacht Wohngruppe, Bahnhofstr.: Mi., 07. Dezember 15:00 Uhr
Frauentreff Mo., 12. Dezember 19:30 Uhr

Das Jahr 2016 geht leider wieder einmal viel zu schnell zu Ende.
Gerade erst hatte die neue Klasse 1 Schulanfang und schon ist die gesamte 
Schule wieder beschäftigt mit dem Wüstenbrander Weihnachtsmarkt, der 
traditionell am 2. Adventssonntag auf dem Gelände der Grundschule durch-
geführt wird.
Aber in diesem Jahr mussten die Schüler gar nicht erst bis Weihnachten warten, 
um erste Geschenke zu bekommen, denn der Förderverein der Grundschule 
ist mit dem Projekt „Grünes Klassenzimmer“ in den enviaM/MITGAS Städ-
tewettbewerb gestartet und hat dank der tollen Unterstützung der vielen 
Radler 1.067 Euro Kilometergeld für den 8. Gesamtplatz unter immerhin 25 
Kommunen erradelt. Durch die richtigen Antworten beim Energiequiz hat 
unser Oberbürgermeister Lars Kluge zusätzlich noch 300 Euro erspielt. So 
wird in den nächsten Tagen wohl eine Spende über 1.367 EUR vom großen 
ostdeutschen Energiedienstleister beim Schulförderverein eingehen.
Für die Unterstützung im Jahr 2016 möchten wir uns bei allen Mitgliedern, 
Lehrern, Eltern, Sponsoren und nicht zuletzt bei den großen und kleinen 
Radlern bedanken, denn ohne die fi nanzielle Unterstützung und die vielen 
fl eißigen Hände wäre eine Beteiligung an so vielen Schulprojekten über 
das gesamte Jahr nicht möglich gewesen.

So wünschen wir Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr 2017!

Aktuelles aus der Grundschule Wüstenbrand

INFO-Wüstenbrand
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Nach der Resonanz aller Mitwirkenden und Besuchern 
war unsere 1. Vereins- und Talenteschau ein voller Erfolg.
Wüstenbrand mit seinen Vereinen, den Kitas, der Grund-
schule und vielen Bürgern konnte sich sehr gut präsen-
tieren. Was unsere Kinder und viele Talente zeigten, war 
super. Was viele Bürger für Hobbys und Leidenschaften 
haben, war sehenswert.
Diese Veranstaltung möchten wir öfter durchführen, 
vielleicht aller zwei Jahre.
Wie ist Ihre Meinung dazu? Für Vorschläge und An-
regungen zur Vereins- und Talenteschau sind wir sehr 
dankbar.

Ein herzlicher Dank gilt nochmals allen Mitwirkenden, 
vor allem den Ortschaftsräten für die Organisation.

Ihr Ortsvorsteher 
Dietmar Röder

1. Wüstenbrander Vereins- und Talenteschau
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Seit diesem Jahr 
gibt es ein weiteres 
Event auf dem Sach-
senring: Den Sach-
senpokal im Skat 
Ende Oktober 2016. 
Am erstmals vom 
Skatclub Sachsenring 
mit Unterstützung 
des Fördervereins 
Sachsenring ausge-
richteten 26. Sach-
senpokals nahmen 
271 Skatspieler und 
Skatspielerinnen aus 
ganz Deutschland 
teil. In drei umkämpf-

ten Serien um Pokale und lukrative Preise setzte sich Andreas Schwab von den 
Dresdner Skatbuben mit 4.375 Punkten relativ deutlich gegen Mike Preußker 
(4.206 Punkte/1. Lugauer SV) und André Grundmann (4.176 Punkte/Herz Ass 
Dresden) durch. Besondere Freude herrschte beim Veranstalter, als Sonja Sonn-
tag aus Hohenstein-Ernstthal die Damenwertung mit 3.595 Punkten gewann 
(insgesamt Platz 25). 
Die Veranstalter bedanken sich beim Hauptsponsor Sternquell Brauerei Plauen 
und bei der Sachsenring-Rennstrecken-Management GmbH. Der 27. Sachsen-
pokal wird am 28.10.2017 im Pressezentrum Sachsenring gespielt.

Am Samstag, den 
12. November lud die 
Wasserwacht Chem-
nitz zum 26. Was-
serwachttag ein. 156 
Schwimmer aus 16 
Wasserwachten gin-
gen an den Start und 
zeigten in je 3 Diszipli-
nen ihr Können. Dabei 
gab es 7 Altersklassen 
und es musste bei-
spielsweise in der AK 
2 (9 bis11 Jahre) 50 m 
Brust, 50 m Retten mit Ring und 50 m Balltransport geschwommen werden.
5 angehende Rettungsschwimmer der Wasserwacht Hohenstein-Ernstthal 
gingen mit an den Start und zeigten gute Leistungen.

Saphira Heyne gewann in ihrer Altersklasse Ak 2 weiblich und setzte sich 
gegen 22 gute Schwimmerinnen durch. Eltern und Trainer sind stolz!
Von 16 Mannschaften konnte Hohenstein-Ernstthal damit Platzt 10 sichern.
Vielen Dank den Organisatoren, Trainern und allen Helfern!
 

Cornelia Lange
Trainerin der Wasserwacht Hohenstein-Ernstthal

Der 26. Sachsenpokal im Skat am Sachsenring 
im Pressezentrum

Die Erstplatzierten: Mike Preußker, Sachsenpokal-Sieger 
Andreas Schwab und André Grundmann (v.l.)

Die Wasserwacht Hohenstein-Ernstthal 
berichtet
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Karl-May-Haus Information Nummer 32 
erschienen
Das Geburtshaus Karl Mays war schon lange vor 
der Zeit, als darin ein Museum eingerichtet wurde, 
Gegenstand der Darstellung auf Ansichtskarten, die 
auf vielerlei Weise auch Werbung für den Schrift-
steller und seine Heimatstadt sind. Das opulente 
Hauptthema der neuen Ausgabe der Museumszeit-
schrift ist auch der Grund für seinen vorgezogenen 
Erscheinungstermin, da der Ausgangspunkt für 
Hans-Dieter Steinmetz, sich mit dem Thema „Das 
Karl-May-Haus auf Ansichtskarten“ näher zu be-
schäftigen, mit der Arbeit an dem Buch „Karl May 
in Hohenstein-Ernstthal 1921-1942“ schon mehr als zwei Jahre zurückliegt.
Hans Zesewitz gab mit der Erwähnung der ersten Ansichtskarte in Briefen von 
1929 den Anstoß für eine umfangreiche Sammlung, denn aus der Recherche 
nach dieser ersten Karte wurde schnell die Idee zu einem eigenständigen Beitrag, 
je mehr Karten auftauchten.
Am untersuchten Beispiel kann man nicht nur die Intensität des öffentlichen 
Interesses an einem markanten Gebäude erkennen, sondern nebenbei auch 
Informationen über Fototechnik, Verlagsentwicklung, Publikumsinteressen oder 
regionale Ereignisse erhalten, die in der Zusammenschau über Jahrzehnte ein 
aussagekräftiges Bild dieses Sujets zeichnen.
Anschließend kommen bei Hartmut Schmidts „Kartengrüßen aus Katharinaberg 
und Radebeul“ auch Karl und Klara May als Adressanten zu Wort. Dem Um-
stand, dass damals noch viele Briefe geschrieben wurden und glücklicherweise 
der eine oder andere von Karl May selbst erhalten geblieben ist, verdanken wir 
weitere „Erkenntnisse zur Schenkung Karl Mays für die Hohenstein-Ernstthaler 
Volksbibliothek (1908)“ (wiederum von Hans-Dieter Steinmetz).
Jenny Florstedt erzählt, wie „Ein Tag in Wien“, nämlich der 27. Februar 1898, für 
Karl May und seine begeisterten Leser aussah. Falk Klinnert erlebte 1991/92 als 
Zeitzeuge, wie Wilfried Fitzenreiter zu seinem Auftrag und Hohenstein-Ernstthal 
zu seinem Karl-May-Denkmal kamen. Henry Kreul berichtet über Jugendliche, 
die sich mit Karl May und seiner Biografi e befassen und dabei erstaunliche Pa-
rallelen zu ihrem heutigen Leben fi nden. Einen Aufruf zur Unterstützung eines 
aktuellen Forschungsvorhabens startet André Neubert in Sachen „Hohensteiner 
Leihbibliothek“. Das aktuelle Heft ist ab sofort im Karl-May-Haus erhältlich.

HKO

Im Museum 
aufgespürt (9)

Unter dem Titel „Maysterhafte Fernseh-, 
Film und Bühnenplakate“ zeigt das Karl-
May-Haus im Dezember die neue Sonder-
ausstellung und weist damit ganz unauf-
fällig auf die zu Weihnachten anstehende 
Ausstrahlung der neuen RTL Winnetou-Verfi lmungen hin. Gezeigt 
werden können, auch dank einzelner Privat-Sammler, die seltensten, 
exotischsten und historisch wertvollsten Plakate zum Thema. Immer-
hin beläuft sich allein der Bestand im Plakatarchiv des Museums auf 

über 600 Exemplare. Rar und sehr selten sind 
die beiden im Museum aufgespürten, damals 
vom Erzgebirgsverein Hohenstein-Ernstthal in 
Auftrag gegebenen Plakate für das Bergfest 
von 1934. Die von Herbert Stübner (1903-

1962) und Otto Baumgärtel 
(1887-1972) gemalten bzw. 
gezeichneten Objekte haben 
inzwischen Kultcharakter 
erworben...

An dieser Stelle bringt das 
Karl-May-Haus regelmäßig 
ein Zeitdokument oder Ex-
ponat zu Leben, Werk und 
Wirken des Hohenstein-Ernst-
thaler Fabulierers Karl May.

Liselotte Welskopf-Henrich (1901-1979), in ihrer Kindheit begeisterte Karl-May-
Leserin, stand dem Werk des Winnetou-Autors später kritisch gegenüber. Ihr 
Roman „Die Söhne der großen Bärin“ war das prägende Indianerbuch der DDR. 
1966 leitete seine Verfi lmung die Reihe der beliebten DEFA-Western mit „Chefi n-
dianer“ Gojko Mitic ein. Thomas Kramer, u.a. Autor einer Karl-May-Biografi e, 
gibt unterhaltsam überraschende Einblicke in die Entstehung von Buch und Film.
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HALT e.V. – Beratungszentrum für Soziales, Oststraße 23 a
Telefon: 03723 47518  Fax: 03723 414307

Allgemeine Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch  07:00 – 15:00 Uhr 
Öffnungszeiten der Nähstube: 
Montag bis Mittwoch 07:00 – 15:00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei/Lesestube: 
Montag bis Mittwoch 09:00 – 14:00 Uhr

● Mit Voranmeldung: 
 Montags und mittwochs professionelle Beratung u. a. zu Hartz IV und 

Arbeitslosigkeit, jeden 4. Mittwoch im Monat Beratung des Mieterbundes.

● Auf Anfrage: Rentenberatung und Computerkurse

�● bis 31.12. Fotoausstellung des Fotoclubs „Objektiv“ des Halt e.V.
  „Damals war‘s“, Hans-Zesewitz-Bibliothek

Frauenzentrum Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 24
dfb Westsachsen e.V., Frauen und Beruf e.V., Tel. 03723 769153 oder 
796736  frauenzentrum_hohenstein@web.de, frauenundberuf@web.de

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 09:00 Uhr – 16:30 Uhr
● Jeden 1., 3. und 5. Donnerstag im Monat Beratung des Mieterbundes. 
 Voranmeldung erforderlich!
● Beratungen in sozialen Angelegenheiten mit Anmeldung unter 03721 273919
● Informationen zum Alltagsbegleiter können jederzeit im Frauenzentrum
 eingeholt werden.

MehrGenerationenHaus
„Schützenhaus“, Logenstraße 2
Unser Haus ist euer Haus, offen 
für alle Generationen. In diesem 
Sinne versuchen wir, für alle Al-
tersgruppen interessante und informative Begegnungen in unserem Haus 
zu gestalten. Tel. 03723 678053 Fax 678051 mgh@iws-westsachsen.de
Suchen Sie Rat oder Hilfe, so kommen Sie bei uns vorbei – Sicher können 
wir helfen.

„Offener Treff“ 
Montag bis Freitag 08:30 – 15:30 Uhr mit Lesestube und einem kleinen 
Angebot an Speisen und Getränken.
Von Montag bis Freitag bieten wir preiswertes Mittagessen an. Gegessen 
werden kann im oder außer Haus – Lieferung ist möglich. Voranmeldung 
erforderlich. Wir faxen Ihnen gern unseren Speiseplan zu. Nach Absprache 
richten wir Kindergeburtstags- und Familienfeiern aus und unterstützen 
Veranstaltungen für Schulklassen, Hortgruppen und Kindergartengruppen.

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat lädt das MGH zum gemütlichen 
Plausch bei Kaffee und Gebäck. Melden Sie sich doch einfach unter o.g. 
Telefonnummer an.

Generationen-Universale
08.12.2016, 16:00 Uhr , Thema: “Nordlichter, Sternschnuppen und leuch-
tende Wolken“ (Dozent: Prof. Christoph Jacobi von der Universität Leipzig)
Jeder Wissenshungrige von 7 – 99 Jahren ist recht herzlich eingeladen und 
erhält einen speziellen Sammelbutton (Eintritt Kinderstudenten 1,00 Euro; 
Erwachsene 3,00 Euro)

Tanztee im MGH – Alle Junggebliebenen können im Schützenhaus 
das Tanzbein schwingen! Die Veranstaltung fi ndet jeden 2. Dienstag im 
Monat statt (13.12.2016, 14:30 – 18:00 Uhr).

Keramikzirkel 
Ob Anfänger oder Profi , jeder ist herzlich eingeladen mit uns zu töpfern!
(05.12./19.12., 16:00 Uhr)

Termine zu Beratungen durch den Sozialverband des VdK Sachsen 
Informationen und Hilfe erhalten Sie bei Fragen oder Problemen in allen 
sozialen Bereichen (Rente, Pfl ege, Probleme mit der Krankenkasse), Termin-
vereinbarungen unter Tel. 0375 452695. Die Beratungen fi nden i.d.R. jeden 
ersten und dritten Montag im Monat statt: 05.12. und 19.12.2016

Informations-, Beratungs-, Freizeit- und Serviceangebote der Vereine
Jeden Mittwoch, 10:00 Uhr, Deutsch für Kinder (Vorschule)

Leider müssen wir unsere geplante Weihnachtsfeier vom 06.12.2016 
absagen!

Angebote der oben genannten Vereine
Kopierservice, Gedächtnistraining, Handyberatung für Senioren, Com-
puterkurse für Anfänger und Fortgeschrittene, Änderungsschneiderei, 
Näharbeiten für sozial Schwache, Hilfe bei der Bewältigung von Alltags-
problemen, stundenweise Kinderbetreuung, Näh-, Strick und Klöppel-
kurse, Keramik-, Foto- und Malzirkel, Seidenmalerei, Gesprächsrunden 
zu aktuellen Themen

Nähere Informationen über weitere Service-, Freizeit- und Beratungs-
angebote bekommen Sie unter den jeweiligen Telefonnummern.

Das Huthaus und die Kaue der Lampertusschachtanlage in Hohenstein-Ernstthal 
sind jeden letzten Samstag im Monat in der Zeit von 09:00 – 12:00 Uhr für 
Besucher offen.
Befahrungen unter Tage sind von März bis Oktober nach Vereinbarung mög-
lich. Voranmeldungen bitte bei Thomas Posern unter Tel. 03723 700200.

03.12.2016 15:30 Uhr Traditionelle Mettenschicht 
  auf dem Vereinsgelände

Stadtinformation
Geschäftsstelle des Fremdenverkehrsvereins Hohenstein-Ernstthal e.V., 
Altmarkt 41, Tel.: 03723 449400, E-mail: stadtinfo@hohenstein-ernstthal.de

Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch 09:00 – 17:00 Uhr
  Dienstag und Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr
  Freitag   09:00 – 14:00 Uhr
  Samstag   09:00 – 11:00 Uhr

In der Stadtinformation erhältlich:

Ab sofort sind die Tickets für den GoPro Motorrad Grand 
Prix Deutschland vom 14.-16.07.2017 auf dem Sachsen-
ring in der Stadtinformation erhältlich!

● Pins „90 Jahre Sachsenring“
● DVD „On any Sunday“
● Buch „BARRY – Die Geschichte der Motorrad-Legende Barry Sheene
● Aktuelle Postkarte vom Sachsenring
���● Kalender 2017: „Hohenstein-Ernstthal“, „Historie Sachsenring“, „Formel 1“, 
 „Sidecar“, „AWO“
● Buch von Stadtchronist Wolfgang Hallmann (Preis 19,99 Euro): 
 „Hohenstein-Ernstthal – Die Bergstadt am Sachsenring“.
● Zugelassenen Restabfallsäcke (70 l) vom Amt für Abfallwirtschaft des 
 Landratsamtes. (Stückpreis 2,86 Euro).

Freundeskreis 
Geologie und Bergbau e.V. 
Dresdner Straße 109, 
09337 Hohenstein-Ernstthal

Der bereits 13. Jahrgang vom „Hohenstein-
Ernstthaler Kalender“ des hiesigen Geschichts-
vereines ist ab sofort in der Stadtinformation, 
im Karl-May-Haus und in der Klis´schen Buch-
handlung zum Preis von 7,50 Euro erhältlich. 
Thema für das Jahr 2017: Türen, Tore, Portale.
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Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Hohenstein-Ernstthal e.V.

Badegasse 1, Tel.: 03723 42001, Fax: 03723 42868,
DRK.Hohenstein-Er@t-online.de, Infos unter: www.drk-hohenstein-er.de

Frohe Weihnachten

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen.
Für die angenehme gemeinsame Zeit in diesem Jahr möchten wir
uns recht herzlich bei Ihnen bedanken und wünschen uns, dass Sie 
uns auch weiterhin die Treue halten.
Wir wünschen Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest sowie Glück
und Gesundheit für das kommende Jahr!

Öffnungszeiten unserer Kreisgeschäftsstelle:
Montag, Mittwoch, Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten der �Kleiderkammer, Herrmannstraße 42 
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 13:00 Uhr

Spendenannahmestelle, Badegasse 1
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr

Wir freuen uns über Ihre Spendenbereitschaft!
Benötigt werden zurzeit: 
● funktionstüchtige Schlitten, Schneeschuhe, Schlittschuhe, Poporutscher
● funktionstüchtige Kinderwagen und Buggys, Babybekleidung, Damen- 

und Herrenbekleidung, Schuhe für Herbst/Winter
● dringend Kinderbekleidung Gr. 128 bis 164 sowie Kinderschuhe und 

Stiefel in allen Größen

● für den Haushalt: Handtücher, Badetücher, Geschirrtücher, Bettwäsche, 
Bettlaken

● für das Bett: Saubere Kopfkissen, Zudecken, Wolldecken
Die Spielgeräte unterliegen einer Sichtprüfung durch unsere Mitarbeiter 
und können nur angenommen werden, wenn sie voll funktionstüchtig sind.

Stätte für Begegnungen 
10.01.2017 „Hohenstein-Ernstthal“, Geschichten aus Hohenstein
  und Ernstthal damals und heute – Bildervortrag und 
  Erzählungen mit Stefan Köhler

Kurberatung – Vorsorge für Mütter/Väter und ihre Kinder
Alltag, der immer öfter krank macht!
Kindererziehung, immer für die Familie da sein, Haushalt und Beruf, fi nanzielle 
Sorgen, Partnerprobleme, wenn ein Angehöriger gepfl egt werden muss oder 
ein Elternteil mit allem ganz auf sich allein gestellt ist, wachsen die Anforde-
rungen des Alltags in unerträglichem Maße.
Erschöpfungszustände, Unruhe, Nervosität, Angst, Schlafstörungen, Allergien, 
Magen-Darm-Störungen, Herz-Kreislauf-Störungen, Rückenschmerzen und 
Kopfschmerzen sind typische Gesundheitsprobleme von Müttern und Vätern. 
Leiden Sie an den genannten Beschwerden oder Gesundheitsstörungen?
Nehmen Sie diese Beschwerden ernst und sprechen Sie uns an!

Erste Hilfe Ausbildung
07.01.2017 08:00 - 15:00 Uhr in Hohenstein-Ernstthal
19.01.2017 08:00 - 15:00 Uhr in Hohenstein-Ernstthal
28.01.2017 08:00 - 15:00 Uhr in Hohenstein-Ernstthal

Wassergymnastik
Sport ist wichtig, denn wer rastet, der rostet. Unter dem Motto „Bewegung ist 
das Schwungrad des Lebens“ führen wir im Rahmen der „Gesundheitstherapie“ 
bereits seit 13 Jahren Wassergymnastikkurse durch.
Bitte melden Sie sich rechtzeitig bei uns an! Wir haben fortlaufende Kurse!
Fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse nach, ob sie die Kosten des Kurses über-
nehmen!
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Vaiana:
Hey, mal ein Streifen von Disney!!! Die clevere Vaiana ist clever, fl ink, 
sportlich und nicht unterzukriegen, und Grenzen werden sowieso nicht 
anerkannt. Da stört es schon, daß man die Insel laut Stammesgenossen 
nicht verlassen darf. Doch ist die Familie in Not, da wird schon mal das 
Segel gesetzt und mit Halbgott-Legende Maui, Hausschwein Pua und dem 
bekloppten Hahn Heihei losgebraust. Action, Abenteuer, Witz und furcht-
bare Kreaturen. Das wird super und sieht in dieser Jahreszeit herrlich nach 
Urlaub aus. Es spricht unter anderen Andreas „Ein Hoch auf uns“ Bourani.
Regie: Jon Musker, Ron Clements
Länge: 103 min, ab 0 Jahre

Bridget Jones Baby:
Teil drei um unsere Lieblings Chaos Tante widmet sich ganz dem Nach-
wuchs. Dumm nur wenn man mit zwei Herren der Schöpfung (im Abstand 
von einer Woche) in die Kiste springt, und nicht weiß von wem denn 
nun der Sprössling ist. Die Herren buhlen nun beide um die Gunst der 
werdenden Mutter. Niemand geringeres als Colin „The King´s Speech“ 
Firth und Patrick „McDreamy“ Dempsey (aus Greys´ Anatomie (guckt 
das noch jemand? laaangweilig)) sind die Auserwählten. Das wird lustig, 
fremd schämen inklusive.
Regie: Sharon Maguire
Länge: 123 min, ab 0 Jahre

Phantastische Tierwesen und wo sie zu finden sind:
Puuuh war der Titel lang. Die Geldmaschine druckt, Frau Rowling lässt 
uns wieder ins Harry Potter Universum abtauchen. Diesmal begleiten wir 
Zauberer Newt Scamander, der ein Lehrbuch über magische Kreaturen 
erstellen möchte. Das wird fantasievoll und spannend zugleich. Mit Eddie 
„Stephen Hawking“ Redmayne. Wahnsinn, der ist mal nicht von Disney.
Regie:  David Yates
Länge: 133 min, ab 6 Jahre

Tschick:
Road Movie über zwei junge Burschen die in einem geklauten Lada 
Niva abenteuerlustig umherstreifen. Prädikat besonders wertvoll, 
schon alleine wegen dem Kultfahrzeug.
Mit „Soul Kitchen“ und „Gegen die Wand“ sind hier nur zwei fan-
tastische Filme des Ausnahmeregisseurs genannt. Anschauen, basta!
Regie: Fatih Akin
Länge: 93 min, ab 12 Jahre

Vorschau:
Rouge One: A Star Wars Story: 
Darth Vader, Todesstern, Sturmtruppen, AT-AT Walker
und jede Menge Kriegsaction. Wobei Disney (richtig die schon wieder, 
die reißen noch die Weltherrschaft an sich) es wohl zu viel war, und 
das ganze noch etwas familientauglicher werden soll. Oh wie schade.

Gewinnspiel: 
Zwei mal zwei Kinokarten bei richtiger Antwort auf folgende Frage:
„Welche Schauspielerin spielte bisher Bridget Jones?“

Antwort mit Name, Anschrift und Telefonnummer an 0174/8146732. 
Einsendeschluss ist der 31.12.2016. 
Frohes Fest und guten Rutsch ins neue Kino Jahr.

Lösung Oktober:
Charlton Heston, Gewinner: Manuela R. Samantha U. aus HOT.

Infos unter:
www.kino.de oder www.ihrkino.de und 03723 42848 Kino „Capitol“

In diesem Monat voraussichtlich zu sehen:

HAUS DER GEMEINSCHAFT
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Kroatenweg 8 • 09337 Hohenstein-Ernstthal

Veranstaltungen im Dezember

Gemeinschaftsstunde (außer 25.12.) sonntags 17:00 Uhr
Jugendstunde samstags 18:30 Uhr
Frauenstunde 21.12.2016 19:30 Uhr
Bibelstunde 07.12.2016 19:30 Uhr

Sternsinger aus Hohenstein-Ernstthal und Umgebung sind wieder 
unterwegs zu den Menschen
„Die Sternsinger kommen!“ heißt es vom 26.12.2016 bis 08.01.2017 in der 
Katholischen Pfarrgemeinde St. Pius X in Hohenstein-Ernstthal.
Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+17“ bringen die Mädchen und Jungen 
in den Gewändern der Heiligen Drei Könige den Segen „Christus segne dieses 
Haus“ zu den Menschen im gesamten Gebiet um die Städte Hohenstein-
Ernstthal und Lichtenstein, und sammeln für Not leidende Kinder in aller Welt.
„Segen bringen, Segen sein. Gemeinsam für Gottes Schöpfung – in Kenia 
und weltweit!“ heißt das Leitwort des 59. Dreikönigssingens, das aktuelle 
Beispielland ist Kenia. Diesmal geht es um den Klimawandel und was er zum 
Beispiel in der Region Turkana im Nordosten Kenias verursacht. Die Familien 
dort haben nichts zum Klimawandel beigetragen, müssen aber mit den 
schlimmen Folgen wie der zunehmenden Trockenheit leben. Die Sternsinger 
helfen ihnen, damit zu leben und sich anzupassen.
Wer die Sternsinger Live einmal erleben möchte, hat auch die Möglichkeit sie zu 
den öffentlichen Terminen in den Rathäusern von Lichtenstein, Wüstenbrand 
und Hohenstein-Ernstthal zu besuchen.

Termine: 03.01.2017 um 17:30 Uhr im Rathaus Lichtenstein
 05.01.2016 um 16:45 Uhr im Rathaus Wüstenbrand
 05.01.2016 um 17:30 Uhr im Rathaus Hohenstein-Ernstthal

Informationen und Terminvereinbarung bei Andreas Küttner unter der 
Tel. 0172 5940926.

Eisbär Tapsi möchte natürlich 
auch in diesem Advent wie-
der die Kinder begeistern. 
Allerdings hat das Ensemble 
trotz intensiver Bemühungen 
keine geeignete Spielstätte 
in Hohenstein-Ernstthal be-
kommen. „Da wir wissen, 
dass viele Familien aus Ho-
henstein-Ernstthal und Um-
gebung unser Weihnachts-
musical schätzen, haben wir 
uns entschlossen, als Ersatz 
in Lichtenstein vier Auffüh-
rungen zu zeigen“, erklärt 
Komponist und Bandleader 
Sven Panuschka. 

Zusammen mit seinen vielen Freunden, dem Showtanzverein „Avanti“ und 
der Band „projekt41“, lädt Tapsi am 11. und 12. sowie am 17. und 18. 
Dezember, jeweils 16:30 Uhr, in die Turnhalle am Turnerweg in Lichtenstein 
ein. Diese wird sich an den beiden Adventswochenenden in einen bunten 
Weihnachtsmarkt mit Glühwein, Kuchen, Gegrilltem und Geschenken 
verwandeln. Natürlich gibt es auch wieder viele Tapsi-Fanartikel. 
Eintrittskarten können im Lichtensteiner Gasthaus „Zur Rümpf“ vorbestellt 
werden, (Reservierung: 0172 9535552), Restkarten sind an der Abendkasse 
erhältlich.

Eisbär Tapsi lädt wieder zum Advent ein
Weihnachtsmusical muss dieses Jahr nach Lichtenstein 

ausweichen
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Eisbär Tapsi (Mi.) und seine Freunde laden am 
dritten und vierten Adventswochenende zum 
weihnachtlichen Musical ein.
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Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv
Vor 100 Jahren... (Dezember 1916) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 66. Jahrgang (1916)

(Rechtschreibung im Original) 
1. Dezember 1916

Die im Königreiche Sachsen am 1. Oktober d. J. veranstalteten 
Sammlungen zum Opfertag für die Marine haben einen Be-
trag von 555.847,13 Mark ergeben. Von dem hocherfreulichen 

Ergebnisse wird die eine Hälfte der unter der Leitung des Großadmirals 
v. Koester stehenden Zentralstelle für Angelegenheiten freiwilliger 
Gaben an die Marine in Kiel zugeführt, während die andere Hälfte 
der Stiftung „Heimatbank“ für das Königreich Sachsen zufällt. Den 
einzelnen Sammelstellen wird noch besondere Mitteilung zugehen.

2. Dezember 1916

Abermals konnte die auf den Kopf der Bevölkerung entfallende 
Fleischmenge nicht unwesentlich erhöht werden. Beim mor-
gigen Fleischverkauf wird auf jede Karte ein halbes Pfund 

Fleisch abgegeben.

3. Dezember 1916

Ein sauberes Pärchen ist gestern hier dingfest gemacht worden. 
In einem hiesigen großen Geschäft wurde seit einiger Zeit der 
unerklärliche Abgang wertvoller Gegenstände festgestellt. Jetzt 

kam man dem Diebe in der Person eines Angestellten auf die Spur und 
ermittelte in der Geliebten des Mannes die Hehlerin, die das Diebesgut 
beiseite brachte. Beide wollten ohne Abschied von hier abreisen, man 
wies ihnen aber gesonderten Aufenthalt in einem sicheren Raum an.

In Verbindung mit der Einschränkung im Eisenbahnverkehr werden 
auch bei der Post verschiedene Beschränkungen, und zwar Anfang 
Januar eintreten, jedoch werden sie nicht sehr bemerkbar sein. 

6. Dezember 1916

Die Maul- und Klauenseuche herrschte in Sachsen am 1. 
Dezember in 2 Gemeinden und 2 Gehöften, gegen 1 
Gemeinde und 1 Gehöft am 15. November. Im Bezirk 

Glauchau herrschte die Maul- und Klauenseuche nicht, dagegen die 
Schweineseuche, und zwar in Glauchau, St. Egidien, Lobsdorf und 
Schlunzig in je einem Gehöft. Von der letztgenannten Seuche waren 
am 1. Dezember in Sachsen 20 Gemeinden mit 21 Gehöften befallen, 
gegen 18 Gemeinden und 19 Gehöfte am 15. November.

7. Dezember 1916

Das Ministerium des Innern hat soeben bestimmt, daß Ferkel 
auch zur Schlachtung nur von den mit einer Ausweiskarte 
versehenen Mitgliedern des Viehhandelsverbandes für das 

Königreich Sachsen und nur zur Verfügung des Viehhandelsverbandes 
aufgekauft werden dürfen. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis 
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. 

9. Dezember 1916

Die stark gelichteten Reihen unserer Freiwilligen Feuerwehr, 
die eine recht beträchtliche Zahl ihrer Mitglieder zu den 
Fahnen gehen sah, werden demnächst eine von der Leitung 

der Wehr willkommen geheißene Auffüllung erfahren; die Wehr erhält 
Zuwachs durch Angehörige der Jugendwehr, die gegenwärtig an den 
Geräten ausgebildet werden. Wie wir hören, genießt die Jugendwehr 
eine geradezu vorbildliche Unterweisung, die von den militärischen 
Stellen besonders anerkannt worden ist.

10. Dezember 1916

Bezüglich des Kuchen- und Stollenbackens wird von zustän-
diger Seite darauf aufmerksam gemacht, daß die Herstellung 
von Kuchen aller Art und in jeder Form aus inländischem 

Getreidemehl in Bäckereien, Konditoreien und anderen Gewerbebe-
trieben sowie in Haushaltungen, Anstalten und dergleichen verboten 
ist. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. Die Auffassung, daß 
es für die Allgemeinheit gleichgültig sein könne, wie erspartes Mehl 
verwendet wird, ist irrig, denn das Ersparen von Mehl ist nur dadurch 
möglich, daß hierfür andere Nahrungsmittel genossen werden. Es 
muß zu Brot oder Semmeln verbacken oder bei der Zubereitung von 
Speisen benutzt werden. 

12. Dezember 1916

Die Landesfettstelle schreibt uns: In der nächsten Woche 
wird im größten Teile des Königreichs Sachsen statt Butter 
Schweineschmalz zur Verteilung kommen, da die Zentral-

einkaufsgesellschaft Schmalz statt der jetzt knapp gewordenen Butter 
geliefert hat. In vieler Hinsicht bietet das Schweineschmalz größere 
wirtschaftliche Vorteile als Butter. 

15. Dezember 1916

Das deutsche Kriegsernährungsamt wendet sich mit einer 
Bitte an das deutsche Volk: Es ersucht, in diesem schweren 
Kriegsjahre auf die gewohnte Lichtfülle des Weihnachts-

baumes zu verzichten. Die für die Kerzen zu verwendenden Fett-
stoffe sind höchster Schonung bedürftig – man möge sich diesmal 
damit begnügen, jedem Baume nur eine Kerze aufzustecken. Den 
Verzicht auf den gewohnten Weihnachtsglanz möge die Erwägung 
erleichtern, daß dann die Kriegsweihnacht von 1916 als das „Fest 
der einen Kerze“ den Kindern bis in ferne Tage eine unvergeßliche 
Erinnerung an die Zeit des großen Opferns sein werde. 

Die Zahl der in ganz Sachsen kriegsgetrauten Paare betrug am 
1. November 1916  10.000.

16. Dezember 1916

Unsere Rathausuhr geht nach der maßgebenden Bahnzeit die 
Kleinigkeit von nahezu 10 Minuten vor. Es wird wohl nur 
dieser Anregung bedürfen, um Stadt- und Bahnzeit in das 

nötige Gleichgewicht zu bringen. 

22. Dezember 1916

Mit welchen Gefahren das Ruscheln in den Straßen verbun-
den ist, zeigt ein Unglücksfall, der sich heute vormittag 
in der Moltkestraße ereignete. Ein mit zwei Kindern be-

setzter Schlitten fuhr gegen einen Baum und der Anprall war derart 
stark, daß das eine Kind, ein etwa vierjähriges Mädchen, ziemlich 
schwere Verletzungen am Kopfe davontrug. 

Gestern nachmittag verging sich auf der Schützenstraße bis zum Schwei-
zerhaustunnel ein etwa 30 Jahre alter auswärtiger Radfahrer in schwerer, 
hier nicht wiederzugebender Weise an einer Anzahl Schulmädchen. Der 
Mann fuhr mit seinem Rade nach dem Bahnhofe zu. Er hat hervorste-
hende Zähne und trug ein starkes wollenes Tuch um den Hals. 
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Schie is dos Watter net. 
Trotzdam hobn sich die 
zwee alten Leit agezugn 
und schlumpern nu sach-
te de Friedhofstroß naus. 
Agntlich haaßt se Hinrich-
Wichern-Stroß. Un dos is 
aah gut su. Der alte Wich-
ern hot sich e Labn lang im 
bedürftige Kinner geküm-
mert, un mer wess, dar hat 
´n Adventskranz unner de 
Leit gebracht. Draußen, 
am grußen Tor, bleibn se e 
wing traten. Un se denken 
dra, wie viel gute Freinde 
of der annern Seit schu zer 
Ruhe liegn, manche viel ze 
zeitig. Schlimm is es, wenn 
Eltern ins Grab vu de Kinner 
gucken müssen. Nu biegn 
se in de Bernhard-Anger-

Stroß ei. Lichterbugn erhelln de Fanster. In enn Garten brenne an enn 
Weihnachtsbaam schu de Lichter. Bald sahe se de Uhr vu der Kerch. Die 
lecht schie hell un zeigt su, wie graa der Himmel is. Der Bernhard Anger 
war Vorsitzender vom Arzgebirgsverein, viel hat dar mit senn Leiten 
für´s Stadtl getaa. Un heit? Alle drei Glocken fange a ze leiten. Se loden 
zer Christvesper fer de Kinner ei. Do werd e Gewerch in der Kerch sei! 
Die zwee denken dra, wu der Gung ben Krippenspiel mitgemacht hat, 
spöter de Enkel. War dos ne Freid fer alle! Wetter gieht´s. Der Gruber-
staa erinnert aah an enn Vorsitzenden vom Arzgebirgsverein. Vun senn 
Gald hat dar Grundstücke fer de Allgemeinhät gekaaft. Hundert Gahr 
mächt dos har sei. Un heit noch könne mir unnere Freid dra hobn. Es 
hat drwagn aah frieher gute Menschen gabn! Damols war dos e sehr 
schiener Aussichtspunkt. Schu längst is´r zugewachsen. Nu gieht´s 
ieber de Knüppelbrück. Vur langer Zeit hobn sich Fuhrwarke unten in 
dar schmoln Rinne bis noch Meinsdorf geplogt, aah im Winter. Ze Fuß 
un spöter mit´n Fahrrod ginge de Leit vu dort rieber in de Fabriken zer 
Arbit un oft in Finstern nieber eham.
Es werd langsam duster. Unnere zwee Alten mächten ball de Aagn in de 
Hand nahme. Aber se kumme nu ins Freie. In der „Barghütt“ is Ruhe. Aber 
noch der annern Seit liegt unner Arzgebirg wie e Weihnachtsbarg do. Su 
e Lechten! Do gieht enn doch werklich is Herz auf. Su schie kaa unnere 
Walt sei! Un se sei eigelodn ze de Kinner. Dorten huppt aah e klaa Enkele 
rim. De Glocken rufen se nu in de Kerch. Un se freie sich of das Kind.

Dieter Krauße

Heilger Obnd
(Erzgebirgische Mundart)
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Der Förderverein Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal e. V.  
lädt Sie anlässlich des Hohenstein-Ernstthaler Weihnachtsmarktes 
ganz herzlich 
 
am 10. und 11. Dezember, von 14 bis 18 Uhr 
zum vorweihnachtlichen Kunstmarkt in die 
Kleine Galerie, Altmarkt 14 in Hohenstein-Ernstthal ein. 
 

Kerstin Rößler präsentiert ihre textile Kollektion  
und bietet kleine Papier-Kunst-Objekte zum Erwerb an. 
 
Märchenlesung an der Feuerschale für Groß & Klein 

 
Verkauf von Grafiken, Bildern, Fotografien, Büchern und 
Kleinkunst von Künstlern aus der Region 

 
Aktuelle Ausstellung: 
Papier in Form – Grafik/Licht/Skulptur von Kerstin Rößler 
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NEWS aus dem Lessing-Gymnasium
Die Suche nach verborgenen Sternen
Der Titel des Projekts (aus dem WIS Portal) und Bilder davon hatten die 
Schüler der 7./8. Klasse schon neugierig werden lassen, auch wenn es ei-
gentlich Stoff der oberen Gymnasialstufen ist. Aber wenn man ein paar Ab-
schnitte mit komplizierten mathematischen Formeln vereinfacht erläutert, 
kann man so ein Projekt auch für diese Altersgruppe interessant gestalten.
Ziel des Projekts war das bereits erworbene Wissen über die Sternfar-
ben und der damit ableitbaren physikalischen Eigenschaften anzu-
wenden und dabei die Welt der Sternhaufen zu erforschen. Denn die 
Sternfarbe sagt beispielsweise etwas über das Alter der Sterne aus.
So ist es möglich, mit einem Foto eines Sternhaufens sein Alter gut ein-
schätzen zu können.
Das Projekt verlangte aber noch nach weiteren Antworten auf folgende 
Fragen:

● Was sind Sternhaufen?
● Welche Unterschiede gibt es?
● Wo befi nden sie sich in unserer Galaxie?
● Gibt es sie auch in anderen Galaxien?
● Wie groß, wie weit weg sind sie?
● … und wie kann man diese beobachten?

Es ist erstaunlich, wieviel Zeit man mit den Schülern zu diesen interessanten 
Fragen verbringen kann und je nach Tagesform, oder soll ich sagen je nach 
Anzahl der geschriebenen Klassenarbeiten an dem Tag, sind sie mal mehr und 
mal weniger engagiert. Aber letztlich waren sie doch immer begeistert.
Abschließend entstand ein Plakat durch die Schüler. Hier wurden die wichtigsten 
Punkte des Projekts zusammengefasst.
Bei zukünftigen Veranstaltungen, wie dem Tag der offenen Tür, können die 
Schüler damit ihre Astronomie AG präsentieren.
Bei den nächsten Beobachtungsabenden der Schüler wird der Blick auf die 
Objekte am Himmel nun mit etwas mehr Wissen gefüllt sein.

Ingo Küttner 
Leiter der Astronomie-AG am Lessing-Gymnasium 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

� 

WM 

 50



Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 12/2016

29

Polo LOUNGE 1.0, 

44 kW (60 PS), 5-Gang
EZ 09/2016, 6.000 km,

urspr. UVP des Herstellers 17.015,00 €.

Ausstattung: Uranograu, LM-Räder „Nova-

ra“ 6 J x 15, Multifunktionsanzeige „Plus“, 

Klimaanlage „Climatronic“, ParkPilot u. v. m.

Golf ALLSTAR 1.2 TSI BMT, 

81 kW (110 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 

6,1/außerorts 4,2/kombiniert 4,9/

CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 114.

Ausstattung: Pure White, „ALLSTAR Plus“-

Paket, Müdigkeitserkennung u. v. m.

Golf Sportsvan ALLSTAR 1.2 TSI 

BMT, 81 kW (110 PS), 6-Gang 
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 

6,2/außerorts 4,5/kombiniert 5,1/

CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 119.

Ausstattung: Pyramid Gold Metallic, „ALL-

STAR Plus“-Paket, ParkPilot u. v. m.

Welchen Schlitten möchten Sie lieber fahren?
Jetzt Preisvorteile von bis zu 4.420 € sichern.1

Preisvorteil 3.120 €.2

Preisvorteil 4.000 €.5

Preisvorteil 4.420 €.1

Sofort verfügbar.

1 Preisvorteil gegenüber der UVP des Herstellers. Am Beispiel eines Golf Sportsvan ALLSTAR 1.2 TSI BMT, 81 kW (110 PS), 6-Gang. 2 Preis-

vorteil gegenüber der UVP des Herstellers . Am Beispiel eines Polo LOUNGE 1.0, 44 kW (60 PS), 5-Gang. 3 Ein Angebot der Volkswagen Bank 

GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung 

nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von 

Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie unter www.volkswagenbank.de und 

bei uns. 4 5 Jahre Garantie bei den ALLSTAR Sondermodellen serienmäßig, bei allen anderen Modellen 2 Jahre Herstellergarantie und bis 

zu max. 3 Jahre Anschlussgarantie durch den Hersteller optional. Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie informieren wir Sie gern. 
5 Preisvorteil gegenüber der UVP des Herstellers . Am Beispiel eines Golf ALLSTAR 1.2 TSI BMT, 81 kW (110 PS) 6-Gang. 6 Das Angebot gilt 

nur bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Porsche, SEAT, ŠKODA) mit mindestens 4 Monaten 

Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Das Finanzierungsbeispiel basiert 

auf einer jährlichen Fahrleistung 

von 10.000 km.

Fahrzeugpreis: 14.139,00 €
inkl. Überführungskosten

Anzahlung: 2.827,80 €

Nettodarlehensbetrag: 11.311,20 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,97 %

Effektiver Jahreszins: 1,99 %

Laufzeit: 36 Monate

Schlussrate: 7.775,75 €

Gesamtbetrag: 11.879,75 €

36 monatliche 

Finanzierungsraten à 114,00 €3

inkl. Anschlussgarantie, Laufzeit 3 Jahre, 

max. Gesamtlaufleistung 50.000 km4

Das Finanzierungsbeispiel basiert 

auf einer jährlichen Fahrleistung 

von 10.000 km.

Fahrzeugpreis: 23.300,00 €
inkl. Überführungskosten

Anzahlung: 4.660,00 €

Nettodarlehensbetrag: 18.640,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,99 %

Effektiver Jahreszins: 0,99 %

Laufzeit: 48 Monate

Schlussrate: 11.265,44 €

Gesamtbetrag: 19.233,44 €

48 monatliche 

Finanzierungsraten à 166,00 €3,6

inkl. Anschlussgarantie, Laufzeit 3 Jahre, 

max. Gesamtlaufleistung 100.000 km4

Das Finanzierungsbeispiel basiert 

auf einer jährlichen Fahrleistung 

von 10.000 km.

Fahrzeugpreis: 25.400,00 €
inkl. Überführungskosten

Anzahlung: 5.080,00 €

Nettodarlehensbetrag: 20.320,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,99 %

Effektiver Jahreszins: 0,99 %

Laufzeit: 48 Monate

Schlussrate: 12.866,15 €

Gesamtbetrag: 20.978,15 €

48 monatliche 

Finanzierungsraten à 169,00 €3,6

inkl. Anschlussgarantie, Laufzeit 3 Jahre, 

max. Gesamtlaufleistung 100.000 km4

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Schmidt KG
Am Sachsenring 1, 09337 Bernsdorf OT Hermsdorf, Tel. 03723 - 69 60-0, www.schmidt-sachsenring.de

Das Team vom Autohaus Schmidt wünscht Ihnen und Ihrer Familie ein schönes Weihnachtsfest 

und für das Jahr 2017 viel Glück und Gesundheit.
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Philip Ulbrich
Benjamin Rahmati
Jenna Miller
Emma Johanna Wunderlich
Amelie Nagel
Emily Jakschik
Lilly Schwandt

Wir begrüßen als neue Erdenbürger
in unserer Stadt: 

Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister 
gratulieren allen in diesem Monat Geborenen

(Genannt werden alle 70-, 75-, 80-, 85-, 90-, 95- und über 100-Jährigen)

01.12. Christine Enderlein 80
01.12. Annemarie Flieger 75
01.12. Waltraud Heilmann 80
01.12. Renate Hoffmann 80
01.12. Karin Stolze 70
01.12. Paul Vogel 80
01.12. Günther Weihe 80
02.12. Ilse Schaarschmidt 90
02.12. Heinz Zieschang 95
03.12. Gerda Heinze 90
03.12. Margot Illgen 75
04.12. Hermine Breitfeld 70
05.12. Helga Götze 80
07.12. Berthold Franke 75
08.12. Luzie Fritzsche 85
09.12. Rosita Jähn-Parthey 75
09.12. Frank Schnabel 70
10.12. Elfriede Redlich 90
11.12. Karl-Heinz Voigt 85
12.12. Heidrun Galsterer 70
12.12. Alfred Mauder 90
13.12. Klaus Richter 80
14.12. Frank Richter 70
16.12. Oswald Hauke 85
18.12. Hans-Dieter Hölzel 75
18.12. Jürgen König 70
19.12. Ursula Köhler 85
19.12. Bernd Schwarzenberger 75
20.12. Horst Fiedler 75
21.12. Annerose Klausch 70
21.12. Gottfried Wernicke 80
22.12. Klaus Stiegler 75
23.12. Dieter Lahr 80
24.12. Christine Kirchner 70
24.12. Peter Lohse 75
24.12. Gerhard Pinkert 90
24.12. Dr. Karlheinz Wolf 80
25.12. Brunhilde Dietrich 80
25.12. Christa Holle 80
26.12. Ruth Claus 90
26.12. Manfred Lorenz 75
26.12. Elfriede Reichel 85
27.12. Gerd Rölke 70
29.12. Christine Kandetzki 70
30.12. Eva Hofmann 80
31.12. Edith Wagner 80

Die Geburtstagsfeier für geladene Jubilare fi ndet am 11.01.17, 14:30 Uhr,
im „Schützenhaus” (MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.

Goldene Hochzeit feiern:
03.12. Helga und Bernd Carlowitz
22.12. Angela und Siegfried Rüffer

Diamantene Hochzeit feiern:
01.12. Luise und Friedrich Esche
22.12. Waltraut und Erhard Schönwitz

Steinerne Hochzeit feiern:
10.12. Maria und Werner Seel

Gnadenhochzeit feiern:
28.12. Ursula und Hans Gäbler

Aufgrund des am 01.11.2015 in Kraft getretenen Bundesmeldegesetzes 
(BMG) dürfen nur noch Altersjubilare ab dem 70. Lebensjahr, jedem 
5. weiteren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende, 
veröffentlicht werden. Wir bitten um Verständnis!

Allen unseren Jubilaren die 
herzlichsten Glückwünsche! 

21,95 €
 6,00 €

Wimpern Booster

 

27,95 €

Sternstunden

13,95 €

13,90 €

 

1,95 €
2,00 €

inkl. Buch

Gesundheit schenken …
Freude schenlken!

6,95 €
 2,94 €
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wwwww.glueckaufbbiere..dee

WWWir daannkeeenn aaall uunnsseerreen KKKundennn füürr daass eentggeggennn- 
ggeebrraachhteee VVeeerrttraauuueenn uunddd die Trrreuuee zuu uunnserennn 
GGlücckauuf PPPrrooodduukktteeenn uund wir wünnsccheenn Ihnen  
eerrhoolssaameee WWWWeeiihhnnaacchhttstaage, vieeel GGeeesuunnddheit, aallees 
GGutee uunnd EErrfffoolg ffüür eein geemeinnnsaammmess nneeueees Jaahrr!
Ihhhr GGlüücckaauufff TTeeammm

…………… wwwüüünsccchhhtt 
     fffrrroooohhheeee WWWWeihhhnnnnaaaacchhttteeenn! 

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19:00 bis 22:00 Uhr 
·• mittwochs und freitags  von 14:00 bis 22:00 Uhr
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07:00 bis 22:00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09:00 bis 11:00 Uhr

Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstraße 65,   03723 711120
 09337 Hohenstein-Ernstthal 0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 09350 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  03723 42869
 09337 Hohenstein-Ernstthal  0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  03723 42909
 09353 Oberlungwitz   0162 2866851
MVZ Lichtenstein  Hartensteiner Straße 42  037204 324940
Kinderarztpraxis  09350 Lichtenstein

02. – 04.12. MVZ Lichtenstein
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 03./04.12.
05. – 08.12. Frau Dipl.-Med. Oehme
09. – 11.12. Frau Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 10/.11.12.
12. – 15.12. Frau Dipl.-Med. Reichel
16. – 18.12. Frau Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 17./18.12.
19. – 22.12. Frau Dipl.-Med. Krüger
23. – 24.12. Frau Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 24.12.
25.12. Frau Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr
26. – 29.12. Frau Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 26.12.
30.12.- 01.01. Frau Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 31.12./01.01.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Einheitliche Rufnummer deutschlandweit, kostenfrei: 116117

Bereitschaftsdienste

Apotheken  
(Dienstbereitschaft jeweils von 8:00 bis 8:00 Uhr des Folgetages)

Datum Apotheke Anschrift Tel. / Fax
02. – 08.12. Apotheke Gersdorf Hauptstraße 195 037203 4230
  09355 Gersdorf 037203 7037
09. – 11.12. Mohren-Apotheke Altmarkt 18 03723 2637
  09337 Hohenstein-Er. 03723 413875
12. – 13.12. City-Apotheke Weinkellerstraße 28 03723 62940
  09337 Hohenstein-Er. 03723 629439
14. – 15.12. Humanitas-Apotheke Immanuel-Kant-Str.30 03723 627763
  09337 Hohenstein-Er. 03723 627764
16. – 18.12. City-Apotheke Weinkellerstraße 28 03723 62940
  09337 Hohenstein-Er. 03723 629439
19. – 20.12. Humanitas-Apotheke Immanuel-Kant-Str. 30 03723 627763
  09337 Hohenstein-Er. 03723 627764
21. – 22.12. Mohren-Apotheke Altmarkt 18 03723 2637
  09337 Hohenstein-Er. 03723 413875
23. – 29.12. Apotheke am Kaufl and Heinrich-Heine-Str. 1a 03723 680332
  09337 Hohenstein-Er. 03723 680335
30. – 31.12. Humanitas-Apotheke Immanuel-Kant-Str. 30 03723 627763
  09337 Hohenstein-Er. 03723 627764

Bitte beachten! Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste 
sind der Freien Presse zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis!

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9:00 – 11:00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes

Datum Name Anschrift Tel.-Nr.
03. – 04.12. Dr. Uhlmann  Böttgerstraße 9 037204 2948
  09350 Lichtenstein 0171 8236938
10. – 11.12. Dr. Backmann  Hofer Straße 247a 03723 42329
  09353 Oberlungwitz
17. – 18.12. ZA Matääcu Zillplatz 6 03723 43671
  09337 Hohenstein-Ernstthal 0152 55492805
24.12. Dr. Oehme Färbergasse 1 037204 5183
  09350 Lichtenstein 037204 82205
25.12. DS Madalschek Hauptstraße 115 037204 2738
  09337 Bernsdorf 037204 82793
26.12. Dr. Korb Hartensteiner Straße 1 037204 2418
  09350 Lichtenstein 0174 2449355
27.12. Dr. Sorge Zur Langenberger Höhe 6 03723 47604
  09337 Callenb.OT Langenberg 037204 82727
28.12. ZA Fuchs Poststraße 3b 03723 43241
  09353 Oberlungwitz
29.12. ZA Reiter Große Teichstraße 4 03723 681800
  09337 Hoh.-Er./OT Wüstenb.
30.12. Dr. Richter Hauptstraße 94 037203 4591
  09355 Gersdorf 037296 926790
31.12. Dr. Schubert Hartensteiner Straße 3b 037204 500454
  09350 Lichtenstein

Kurzfristige Dienstplanänderungen des zahnärztl. Bereitschaftsdienstes sind der 
Tagespresse zu entnehmen o. im Internet unter: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
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Veranstaltungen und Ausstellungen
Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.

Bis 30.12.  Sonderausstellung „Maysterhafte Fernseh-, Film- und Bühnenplakate
  Karl-May-Begegnungsstätte, (Öffnungszeiten: Di bis So 10:00 – 17:00 Uhr)
Bis 31.12.  Fotoausstellung des Fotoclubs „Objektiv“ des Halt e.V. „Damals war‘s“ 
  Hans-Zesewitz-Bibliothek
Bis 01/2017  Ausstellung in der Kleinen Galerie: „Papier in Form“ – Grafik/Licht/Skulptur von Kerstin Rößler
  (Öffnungszeiten: Di bis Do + So von 14:00 – 18:00 Uhr)
Bis 24.02.2017  Kunst im Rathaus: Ausstellung von Jean Schmiedel „Collagen“ – Malerei/Material-Mischtechnik
  (Öffnungszeiten: Mo/Di/Mi/Fr 09:00 – 12:00 Uhr, Do 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr)

03.12. 15:30 Uhr Traditionelle Mettenschicht, Vereinsgelände der ehemaligen Fundgrube St. Lampertus
03.12. 19:30 Uhr Rathauskonzert – Weihnachtskonzert mit dem Canzonetta-Kammerchor Leipzig
  Ratssaal des Rathauses
04.12. 10:00 Uhr Skatturnier um den „Käst’l-Pokal“ – Finale, Gasthaus „Stadt Chemnitz“
04.12. 14:00 Uhr Weihnachtsmarkt, Diesterweg-Grundschule Wüstenbrand
05.12. 07:30 Uhr Fahrt mit dem Frauenzentrum in die Landeshauptstadt Thüringens 
  (Infos unter 03723 769153), Treffpunkt Bahnhof Hohenstein-Ernstthal
06.12. 18:00 Uhr Ungelöste Rätsel um Liselotte Welskopf-Henrich, ihre Bücher u. die Indianerfilme der DDR“
  Vortrag von Thomas Kramer (Berlin), Karl-May-Begegnungsstätte
08.12. 19:00 Uhr Lichtelabend des AMC Sachsenring mit Auswertung 2016 und Vorschau 2017
  Gaststätte „Rast am Ring“
10./11.12. 14-20 Uhr Hohenstein-Ernstthaler Weihnachtsmarkt, Altmarkt und Innenstadt
11.12. 10:00 Uhr Stadtmeisterschaft im Skat, Gasthaus „Stadt Chemnitz“
13.12. 18:00 Uhr „Schneeberg und Bad Schlema“ – Vortrag mit Stefan Köhler, HALT e.V., Oststraße 23a
14.12. 14:00 Uhr Buchlesung mit Regina Röhner, Frauenzentrum
15.12. 14.30-18 Uhr Beratung des Mietervereins „Südsachsen“ e.V., Frauenzentrum
18.12. 13-17 Uhr Tierische Weihnachtsbescherung, Tierheim Langenberg
29.12. 19:00 Uhr Batzendorfer Stammtisch, Gasthaus „Stadt Chemnitz“

Schützenhaus/Mehrgenerationenhaus, Logenstraße 2
04.12. 15:00 Uhr „Weihnachten ist“ – Adventskonzert mit dem Ensemble des Jugendblasorchesters
  Hohenstein-Ernstthal e.V.
07.12. 14-17 Uhr Weihnachtsfeier VdK
08.12. 16:00 Uhr Generationen-Universale zum Thema: „Nordlichter, Sternschnuppen und leuchtende Wolken“
13.12. 14:30-18 Uhr Tanztee für Junggebliebene

Turnhalle Pfaffenberg – Punktspiele Tischtennis
I. Männermannschaft (Spielklasse Regionalliga Herren Süd)
10.12. 14:00 Uhr SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal – Stahl Blankenburg

Änderungen vorbehalten!

Der Karnevalsclub RO-WE-HE lädt herzlichst alle zur Faschingsveranstaltung am 
25.02.2017 zum Motto „Der RO-WE-HE fl iegt übern Teich – AMERIKA wir kommen 
gleich!“ ins Schützenhaus in Hohenstein Ernstthal ein.

Der Einlass fi ndet ab 18:00 Uhr statt.

Eintrittskarten sind im Reisebüro Lauer (Weinkellerstraße 26), in der Stadtinformation 
im Rathaus und unter karnevalsclub@ro-we-he.de erhältlich.

Die Veranstaltung „Männer in heißen Höschen“ am 24.02.2017 ist ausverkauft!



Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 12/2016

33



Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 12/2016

34

Katholische Pfarrgemeinde „St. Pius X.“ Hohenstein-Ernstthal
Gottesdienste
03.12. 17:00 Uhr Vorabendmesse in Hohenstein-Ernstthal
04.12. 2. Advent
 09:00 Uhr Hl. Messe 
11.12. 3. Advent
 09:00 Uhr Hl. Messe 
17.12.  17:00 Uhr Vorabendmesse in Hohenstein-Ernstthal
18.12. 4. Advent
 09:00 Uhr Hl. Messe
24.12. Heiligabend
 22:00 Uhr Christmette
25.12. 1. Weihnachtstag
 09:00 Uhr Hl. Messe zum Weihnachtsfest
26.12. 2. Weihnachtstag
 09:00 Uhr Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger
27.12. Hl. Evangelist und Apostel Johannes
 08:30 Uhr Hl. Messe mit Weinsegnung
31.12. Silvester
 17:00 Uhr Jahresschlussandacht
01.01. Neujahr
 10:00 Uhr Hl. Messe zum Jahresbeginn

Krippe, Kerzenschein, Weihnachtsbaum – Diese Dinge schaffen die besondere 
Atmosphäre für unsere Christmette am Heiligen Abend um 22:00 Uhr. Einma-
lige Momente erleben Sie jedes Jahr zum Abschluss des Gottesdienstes, beim 
gemeinsamen Gesang des Weihnachtsliedes „Stille Nacht, heilige Nacht“. Seien 
Sie dazu herzlich eingeladen!
Am 2. Weihnachtstag um 9:00 Uhr erfolgt die Aussendung der Sternsinger. 
Im Januar bringen sie wieder vielen Einwohnern unserer Stadt den Segen und 
sammeln Geld für benachteiligte Kinder. Einst reichte man dem Evangelisten 
Johannes, der Legende nach, einen vergifteten Weinbecher. Er segnete ihn, trank 
daraus und blieb unversehrt. Daraus entwickelte sich der Brauch an seinem 
Festtag den Wein segnen zu lassen, was in der Hl. Messe am 27.12. geschehen 
wird. Das alte Jahr möchten wir an Silvester um 17:00 Uhr zusammen im Gebet 
beschließen. Mit einem Gottesdienst an Neujahr um 10:00 Uhr möchten wir 
2017 betend beginnen.
Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit sowie 
ein gesegnetes neues Jahr! 

Kirchennachrichten
Kirchgemeinde St. Trinitatis Hohenstein-Ernstthal
Gottesdienste
04.12. 2. Advent
 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst 
11.12. 3. Advent
 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst
17.12. 16:00 Uhr Weihnachts-Oratorium
18.12 4. Advent
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakramentsgottesdienst in Wüstenbrand,
  Kindergottesdienst – Weihnachtsfeier
24.12. Heilig Abend
 10:00 Uhr Krippenspiel im Seniorenheim Südstraße
 14.30 Uhr Krippenspiel
 16.30 Uhr Chorvesper
25.12. 1. Weihnachtstag
 05:00 Uhr Mettenspiel
26.12. 2. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakramentsgottesdienst der drei Stadtge-
  meinden in St. Trinitatis und Kindergottesdienst
31.12. Silvester
 16:00 Uhr Sakramentsgottesdienst zum Jahresabschluss
01.01. Neujahr
 17:00 Uhr Gemeinsamer Singegottesdienst der drei Stadtgemeinden
  in St. Trinitatis und Kindergottesdienst

Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
Gottesdienste
04.12. 2. Advent
 09:30 Uhr Familiengottesdienst
05.12. 09:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift 
11.12. 3. Advent
 09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
12.12. 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift 
 15:00 Uhr Andacht im Turmalinstift
12.12. 17:00 Uhr Erzgebirgsgottesdienst in der Kirche Wüstenbrand 
17.12. 16:00 Uhr Gemeinsame Aufführung in der St.-Trinitatis-Kirche 
  von J. S. Bachs Weihnachtsoratorium
18.12. 4. Advent
 09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche
  Wüstenbrand
19.12. 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
20.12. 19:30 Uhr Oase
21.12. 15:30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
24.12. Heiligabend
 14:30 Uhr Krippenspiel, mit der Kurrende
 17:00 Uhr Chorvesper, mit der Kantorei
 22:00 Uhr Spätandacht
25.12 1. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
26.12 09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-
  gottesdienst in der St.-Trinitatis-Kirche
 09:30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
31.12. Silvester
 17:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abendmahl
  und mit Band
01.01. Neujahr
 17:00 Uhr Gemeinsamer Singe-Gottesdienst in der Kirche 
  Wüstenbrand
02.01. 09:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift 

Stille Andacht: mittwochs, 17:45 Uhr
Junge Gemeinde: freitags, 19:00 Uhr, im Diakonat (außer Schulferien)
Offene Kirche: sonntags 10:30 bis 15:00 Uhr (Winterhalbjahr)
Kirchengeschichtsstammtisch: entfällt im Dezember

Aus der Kirchgemeinde
„Bild dir nischt ei“ – dieses erzgebirgische Lied lieferte das Thema des gemein-
samen Erzgebirgsgottesdienstes, der am 12. November stattfand, diesmal in der 
Kirche Wüstenbrand. Dessen musikalische Ausgestaltung hatten die „Batzen-
dorfer“ sowie der Männerchor Hohenstein-Ernstthal übernommen; Stadtkantor 
Hannes Sonntag überzeugte daneben nicht nur an der Orgel, sondern auch 
als Mundartsprecher. Mit dabei waren ferner Mitglieder des Freundeskreises 
Geologie und Bergbau, die mit ihren historischen Bergmannsuniformen und 
-fahnen auftraten.
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Im Rahmen des Ho-
hensteiner Jahrmarkts 
stand unser Kirchturm 
wieder für Besucher 
offen.

NACHRUF

Am 6. Oktober verstarb Maritta Noack, aktives Silberbüchsenmitglied, 
nach einer zehn Jahre währenden Krankheit im Alter von 63 Jahren. Am 
10. Oktober nahmen etwa 20 Verwandte und Bekannte in der Friedhofs-
kapelle in Ernstthal von ihr Abschied. Drei Seemannslieder begleiteten die 
Trauerfeier, denn sie war mit Leidenschaft 
Stewardess zur See gewesen. Über jene 
Jahre, die sie über die Weltmeere führten, 
hatte sie zwei kleine Bücher geschrieben 
und auch Vorträge gehalten.
Geboren wurde sie am 12. Dezember 1952 
in Berka am Fuße des Kyffhäusers in einer 
Bauernfamilie, lernte Kellnerin, später ging 
sie als Stewardess zur Deutschen Seereede-
rei. Nach der Geburt ihres Sohnes Kay zog 
sie mit der Familie nach Hohenstein-Ernstthal.
Sie wirkte an der Karl-May-Bühne, im Indianerdorf am Stausee Oberwald 
über Jahre mit und hat ihr Wirken im Sinne Karl Mays bis zum Ende im 
„Silberbüchse e.V.“ mit Liebe, Lust und hoher Einsatzbereitschaft trotz 
ihrer Krankheit fortgesetzt. Dafür werden wir sie stets in guter Erinnerung 
behalten.

Wolfgang Hallmann, Silberbüchse e.V.

Gute Tradition ist seit vielen Jahren, dass Mitglieder des Posaunenchors in der 
Adventszeit vom Turm unserer Kirche herab Advents- und Weihnachtslieder 
erklingen lassen. Das „Turmblasen“ fi ndet statt am Samstag, 11. Dezember, 
ab etwa 17:30 Uhr (im Anschluss an die Weihnachtsmusik).
Zwischen den Feiertagen hat unsere Kanzlei am Freitag geschlossen, dafür 
jedoch am Mittwoch von 9:00 bis 11:00 Uhr zusätzlich geöffnet. 
Geschichte zum Be-Sitzen: Über viele Jahrzehnte haben sie ihren Dienst verrich-
tet: Die massiven Holzstühle, die nunmehr vornehmlich in unserer Winterkirche 
zum Einsatz kommen. Sie gehörten ursprünglich zum Mobiliar unseres Gemein-
dehauses, als dieses sich noch im Pfarrhain befand, und haben seither vieles 
erlebt und treu ihren Dienst verrichtet. Jetzt wollen wir die Stühle in Ehren in 
den verdienten Ruhestand schicken. Damit geht ein Stück kirchgemeindliche, 
aber auch städtische „Sitzgeschichte“ zu Ende. Alle, die Erinnerungen wach 
halten möchten oder die alten Stühle einfach mögen, können dieselben käufl ich 
erwerben: Pro Stuhl freuen wir uns über mindestens fünf Euro, die Bauaufga-
ben in unserer Kirche zugute kommen. Interessenten können sich ab sofort an 
unsere Kanzlei wenden.
In der Vorweihnachtszeit öffnen wir an den ersten drei Adventssonntagen 
jeweils nach dem Gottesdienst sowie zu den Kanzleiöffnungszeiten wieder 
unseren Büchertisch. Hier können Kalender, Losungen, Bücher und manches 
mehr erworben werden.
Die Vorbereitung der Jubelkonfi rmation 2017 läuft an. Der Gottesdienst 
fi ndet am Sonntag, 11. Juni, 9:30 Uhr, statt. Unsere Einladung richtet sich an 
alle Konfi rmandinnen und Konfi rmanden, die im kommenden Jahr ihr 25-, 
50-, 60-, 65-, 70-jähriges oder höheres Konfi rmationsjubiläum begehen. Wir 
bitten daher um Unterstützung – etwa auch durch die Organisatoren von 
Klassentreffen – um unsere Adressenlisten gegebenenfalls zu aktualisieren.

Kirchennachrichten
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